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Gemeindewachstum

Die Gemeinde Kilchberg ist in den
letzten Jahren stark gewachsen. Im
Jahr 2018 betrug das Wachstum
knapp fünf Prozent. Seit Ende April
zählt die Gemeinde 9000 Einwohne-
rinnen und Einwohner. Die 9000ste
Einwohnerin ist Meta, ein Baby.

Carole Bolliger

Meta ist 9000ste Einwohnerin

Der Gemeinderadar war offen. «Für
die 9000ste Einwohnerin oder den
9000sten Einwohner wollten wir et-
was Spezielles machen», sagt Ge-
meindepräsident Martin Berger bei
der Geschenkübergabe. Dass besag-
te 9000ste Einwohnerin der Gemein-
de Kilchberg ein Baby ist, freut Ber-
ger umso mehr. Meta Vaidis heisst die
Kleine. Sie ist am 30. April um 12.15
im Spital Zollikerberg zur Welt ge-
kommen. 53 cm gross, 3430g schwer
Meta heisst auf Griechisch Perle.
«Sie ist das Sahnehäubchen, das un-
ser Familienglück perfekt macht»,
schwärmt die überglückliche Mutter
Christina Vaidis. Meta ist das dritte
Kind von ihr und ihrem Mann Pas-
cal. Auch die beiden älteren Schwes-
tern Leto (7 Jahre) und die 3-jährige
Nova sind ganz vernarrt in den Fami-
lienzuwachs. «Meta ist ein Riesenge-
schenk für uns», sagt der Vater. Und

dass gerade ihre Tochter die 9000ste
Einwohnerin von Kilchberg ist, finden
die Eltern speziell. «Wir waren total
überrascht, als wir den Brief von der
Gemeinde erhalten haben», sagt der
Vater. Und die Mutter ergänzt: «Wir
freuen uns sehr, dass wir für diese
schöne Gemeinde mit unserer Klei-
nen Werbung machen dürfen.»

Christina und Pascal Vaidis wohnen
seit zehn Jahren in Kilchberg. Und
möchten hier nicht mehr weg. Nicht
nur die Lage finden sie perfekt, auch
die Infrastruktur für Kinder sei super.
«Wenn ein Kind hier aufwachsen
kann, es gibt nichts Schöneres», sind
sie sich einig. Und sie wollen das ih-
ren drei Mädchen ermöglichen.

• Exklusive handgefertigte
Wandgestaltung

• Fugenlose Wandbekleidung
• Diskrete Schönheit
• Edle Wandbekleidungen
• Les Couleurs Le Corbusier
• Veredelung der Oberflächen
• Moderne und historische

Spachteltechniken
• Anstriche für gesunde

Wohnräume

Maler Feurer AG
Dorfstrasse 24
8802 Kilchberg

Tel. 044 715 21 20
www.malerfeurer.ch
info@malerfeurer.ch
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Alterszentrum Hochweid

Sara Hardmeier, seit einem Jahr leiten
Sie das AZ Hochweid. Wie sieht Ihre
erste Bilanz aus?
Ich bin begeistert vom AZ Hochweid,
mit all den Menschen im und rund um
den Betrieb. Ich wurde offen empfan-
gen, so auch innerhalb der Gemeinde
Kilchberg. Das AZ Hochweid geniesst
einen guten Ruf, und dies hauptsächlich
aufgrund des Personals, das mit hoher
Motivation für die älteren Menschen
arbeitet. Ich habe eine gute und solide
Basis übernehmen dürfen, mit grossem
Potenzial auch für die Zukunft.

Was waren die grössten Herausforde-
rungen im letzten Jahr?
Ich hatte das Glück, dass ich ruhig und
mit wenig Hürden starten durfte. Da-
her war die grösste Herausforderung
im letzten Jahr, die Menschen und die
Prozesse kennenzulernen.

Was ist Ihnen bei der Führung des AZ
Hochweid wichtig? Worauf legen Sie
besonderen Wert?
Mir ist in der Führung wichtig, dass die
Mitarbeitenden bei der Arbeit mitden-
ken, nah beim Menschen sind und die
Bedürfnisse von ihnen kennen. Ich will
einfache und klare Prozesse und Ab-
läufe, die jeder Mitarbeiter versteht
und umsetzen kann. Ich lebe eine kla-
re und direkte Kommunikation, münd-
lich wie auch schriftlich. Die Verbind-
lichkeit in der Arbeit ist sehr wichtig,
nur so können wir einheitlich und klar
unsere Arbeit für die Betagten ausfüh-

Sara Hardmeier leitet das Alterszent-
rum Hochweid seit einem Jahr. zvg.

ren. Ein interdisziplinäres Miteinander,
einen proaktiven Austausch mit den
Angehörigen und externen Anbietern
sind mir gleichermassen wichtig. Unse-
re Arbeit soll für jeden Mitarbeitenden
Freude bereiten, vielleicht sogar sinn-
stiftend sein. Motivierte Mitarbeitende
bedeuten, dass es den Bewohnern und
Mietern vom AZ Hochweid gut geht.

Was möchten Sie in Zukunft mit dem
AZ Hochweid erreichen? Was sind
weitere Pläne/Projekte?
Das AZ Hochweid hat grosses Potenzi-
al. Dieses möchte ich nutzen. So geht
es, wie allen Altersinstitutionen, um die
Frage: Wie wollen wir in Zukunft im
Alter wohnen? Was sind die zukünfti-
gen Ansprüche? Ich möchte mich ge-
meinsam mit der Hochweid «fit» für
diese Zukunft machen.

Die aktuelle Situation mit Corona ist
für alle eine Herausforderung. Für ein
Alterszentrum aber noch mehr. Was
sind die Schwierigkeiten zurzeit? Wie
gehen Sie im Betrieb damit um? Wie
ist die Stimmung?
Seit die Gesundheitsdirektion Zürich
und das Bundesamt für Gesundheit

(BAG) klare Anweisungen an uns Ins-
titutionen kommuniziert hat, empfinde
ich es nicht mehr als schwer. Die Mass-
nahmen sowie die Vorgehensweisen
sind klar benannt und können wir so
gut umsetzen. Dies bringt für alle Be-
troffenen Klarheit und somit auch Ruhe
in den Alltag. Das Anspruchsvollste ist,
dass unsere Bewohner und Bewohne-
rinnen ihre Angehörigen nicht mehr
physisch sehen können. Und wie es
überall ist, die einen können sich bes-
ser damit arrangieren als andere. Das
Personal ist nun gefordert, die frei ge-
wordenen Lücken der Alltagsgestal-
tung, Veranstaltungen und Besuche
so weit als möglich zu kompensieren.
Wir erleben aber in dieser Zeit auch
ganz viel Positives, was im «norma-
len Zustand» so nie entstehen würde.
Wir erhalten viel Zuspruch und schö-
ne Rückmeldungen. Im Gegenzug sch-
reiben wir den Angehörigen einmal in
der Woche einen Brief, mit Fotos, was
wir erlebt und erfahren haben. Wir im
AZ Hochweid sind nicht alleine, wir
haben uns und so denken wir an alle
die (alleine) zu Hause sind.

Das Alterszentrum «fit» für Zukunft machen
Vor einem Jahr hat Sara Hardmeier
die Leitung des Alterszentrums Hoch-
weid von Zita Ochsner übernommen.
Im Interview zieht sie erste Bilanz und
was sie in Zukunft mit dem Alterszen-
trum noch erreichen möchte.

Interview: Carole Bolliger

Anm. d. Red.: Das Interview wurde im Mai noch
vor den ersten Corona-Lockerungen geführt.

Eidgenössisches Wappenschutzgesetz vom 1. Januar 2017

Somit ist es Privatpersonen, Vereinen,
Institutionen und Anderen seit 1. Ja-
nuar 2017 untersagt, das Gemeinde-

wappen zu veröffentlichen oder für
Werbezwecke zu verwenden.
In vielen Gemeinden und Städten,
so auch in Kilchberg, ist es Tradition,
dass ortsansässigen Vereine und Ins-
titutionen auf deren Vereinsfahnen,
Webseiten und anderen Artikeln das
Gemeindewappen von Kilchberg ver-
öffentlichen. Das Wappenschutzge-
setz verbietet aber, nach einer Über-
gangsfrist von zwei Jahren, das heisst
also per 1. Januar 2019, diesen Ge-
brauch ohne vorgängige Bewilligung
des Gemeinderates.
Mit diesem Beitrag informiert der Ge-
meinderat die Vereine und Institutio-
nen proaktiv.

Wie ist dasVorgehen für Privatperso-
nen, Vereinen und Institutionen

Privatpersonen, Vereine, Institutio-
nen und andere Einrichtungen, wel-

che das Gemeindewappen von Kilch-
berg mit bisherigem Zweck weiterhin
nutzen wollen, gelangen mit einem
schriftlichen Gesuch per Post bis
spätestens 31. Oktober 2020 an den
Gemeinderat Kilchberg, Alte Land-
strasse 110, 8802 Kilchberg. Der In-
halt des Gesuches enthält folgende
Informationen:

– Angaben zum Grund und Ort (z.B.
Webseite, Vereinsfahne usw.) der
weiteren Verwendung, unter Bei-
lage von entsprechenden Muster
oder Fotos.

Der Gemeinderat wird bis Jahres-
ende einen Sammelbeschluss für
alle eingereichten Gesuche erstel-
len und den Antragstellern entspre-
chende Rückmeldungen zukom-
men lassen.

Keine Verwendung des
Gemeindelogos
Vollständigkeitshalber ist zu erwäh-
nen, dass das Kilchberger Wappen
nicht mit dem Kilchberger Gemein-
delogo verwechselt werden darf. Die
Verwendung des Kilchberger Ge-
meindelogos oder Teile davon ist für
Dritte grundsätzlich verboten.

Bei Fragen stehen Ihnen die Mitar-
beitenden der Abteilung Präsidiales
unter Tel. 044 716 32 15 oder per
E-Mail praesidiales@kilchberg.ch
gerne zur Verfügung.
Wir danken für die Kenntnisnahme
und das Verständnis.

GEMEINDERAT KILCHBERG
Abteilung Präsidiales

Verwendung des Gemeindewappens und
Gemeindelogos durch Vereine, Institutionen,
Privatpersonen u.ä.
Seit 1. Januar 2017 ist ein neues
Bundesgesetz über den Schutz des
Schweizerwappens und anderer öf-
fentlicher Zeichen (Wappenschutz-
gesetz, WSchG) in Kraft. In Art. 8 des
genannten Gesetzes ist der Gebrauch
abschliessend geregelt. Gemeinden
können gemäss Art. 8 Abs. 5 WSchG
den Gebrauch ihrer Wappen durch
andere Personen (oder Vereine, In-
stitutionen und ähnliches) in weite-
ren Fällen vorsehen. Ein solcher Ge-
brauch muss aber vorgängig durch
die Gemeinde bewilligt werden. Da-
für zuständig ist der Gemeinderat.
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Verschiebung auf 15. September 2020

Aufgrund der Verordnung über Mass-
nahmen zur Bekämpfung des Coro-
navirus (COVID-19) des Bundesrats
haben sich – mit Ausnahme der Ge-
meinde Kilchberg – alle Bezirksgemein-
den bereits im Mai 2020 entschieden,
die Juni-Gemeindeversammlungen
auf einen Zeitpunkt nach den Som-
merferien zu verschieben. Da Kilch-
berg ihre Versammlung spät, auf den
23. Juni 2020, angesetzt hatte, ent-
schied der Gemeinderat, allfällige
Lockerungen des Bundesrats per
27. Mai 2020 abzuwarten, um, wenn
immer möglich, die reich beladene Ge-
meindeversammlung mit fünf wichti-
gen, aber nicht dringenden, Geschäften
doch noch im Juni durchführen zu kön-
nen um ein Hinausschieben auf Sep-
tember möglichst zu verhindern.
Nach einer genauen Analyse der neuen
Situation musste der Gemeinderat je-
doch einsehen, dass, unter den immer
noch restriktiven Vorschriften, der inf-
rastrukturelle und organisatorische Auf-

wand für die Durchführung einer Ge-
meindeversammlung den Rahmen der
Verhältnismässigkeit sprengen würde.

Hier einige Beispiele dieser ein-
schneidenden und umzusetzenden
Schutzmassnahmen:
– Teilnahme von mehr als 300 Perso-

nen verboten (eventuell Spezialbe-
willigung des Kantons möglich). Da
das Geschäft «Mehrgenerationen-

park» mit Sicherheit eine grosse An-
zahl Stimmberechtigte, aber auch ju-
gendliche Zuschauende mobilisieren
wird, rechnen wir mit mehr als 300
Teilnehmenden.

– Angesichts der empfohlenen Ab-
standregeln (2 Meter) zwischen den
einzelnen Teilnehmenden reicht der
Gemeindesaal als Versammlungsort
nicht aus – es müsste z. B. auf dem
Schulhausplatz eine zusätzliche Lo-
kalität in Form eines Zelts aufgestellt
werden. Eine direkte Audio-Video-
Verbindung müsste zusätzlich instal-
liert werden.

– Es besteht bei ungenügendem Ab-
stand eine Kontaktdateninformations-
pflicht (Contact Tracing): Jede teilneh-
mende Person (ob stimmberechtigt
oder nicht) muss ihre Personalien und
ihre Sitzplatznummer für eine späte-
re allfällige Rückverfolgung zur Ver-
fügung stellen. Im Weiteren wird bei
ungenügendem Abstand auch das
Tragen einer Schutzmaske empfohlen.

– Mögliche Aussentemperaturen Ende
Juni können eine Grenze erreichen,
welche für Teilnehmende, insbeson-

dere im Aussen-Zelt, eine zusätzliche
Gesundheitsgefährdung sein kann.

Als Exekutivbehörde ist es unsere
Pflicht, alle Vorschriften und Emp-
fehlungen konsequent umzusetzen,
um unsere Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger jeglicher Alterskategori-
en, aber auch die Zuschauenden und
uns selbst, von möglichen Ansteckun-
gen zu, schützen.
Trotz Hoffen auf günstigere Bedingun-
gen bis zur letzten Minute, mussten
wir nun leider die Gemeindeversamm-
lung vom 23. Juni 2020, wie alle an-
deren Bezirksgemeinden, ebenfalls auf
die zweite Jahreshälfte verschieben.
Wir freuen uns, Sie liebe Kilchber-
gerinnen und Kilchberger, nun am
15. September 2020 zur verschobe-
nen Gemeindeversammlung einladen
zu dürfen und danken Ihnen für Ihr
Verständnis.
In der Zwischenzeit wünschen wir Ih-
nen einen angenehmen und sonnigen
Sommer – mit bester Gesundheit.

Freundliche Grüsse
Martin Berger

Gemeindepräsident

Gemeindeversammlung abgesagt
Liebe Kilchbergerinnen
und Kilchberger

Aufwertung beim Hallenbad

Die grosse Wiese nördlich des Hal-
lenbads wurde im früheren Zustand
kaum genutzt. Der Rasen wurde
häufig gemäht und bot den Spazier-
gängern auf dem Fussweg zwischen
Hochweidstrasse und Altersheim
kaum Möglichkeiten zu interessan-
ten Erlebnissen.
Mit der Umgestaltung ist die Fläche
nun abwechslungsreich und anre-
gend gestaltet: Wasserflächen, bun-
te Blumenwiesen, Stauden und Ge-
hölzgruppen bilden ein Mosaik, das
sich im Wechsel der Jahreszeiten im-
mer wieder neu präsentiert. Offene
Gewässer, abgesehen vom Zürichsee,
sind in Kilchberg rar. Bäche, Weiher
oder Tümpel sind deshalb etwas Spe-
zielles und ein Anziehungspunkt für
die Bevölkerung. Hier gibt es immer
etwas zu beobachten: Der Flug der

Libellen, schwimmende Molche, die
Laichschnüre der Erdkröten, aber auch
dekorative Uferpflanzen wie Schwert-
lilien, Rohrkolben oder Spierstauden.
Ergänzende Elemente aus Stein oder
Holz schliessen Lücken in der ökolo-
gischen Vernetzung. Die Bepflanzung
und Ansaaten erfolgen mit dekorati-
ven einheimischen Pflanzen.

Der neu geschaffene Weiher beim Hallenbad bietet verschiedenen Pflanzen
und Tieren neuen Lebensraum. zvg.

Bis ein Hochstaudensaum den Ufer-
bereich schützt und sich die neu-
en Blumenwiesen entwickelt ha-
ben, wird der Zugang zum Weiher
gesperrt. Es wird gebeten, keine Fi-
sche auszusetzen. Der Weiher soll
Lebensraum bieten für Amphibien.
Fische fressen Amphibienlaich und
Kaulquappen. Das Aussetzen von lan-

desfremden Fischen oder Krebsen in
heimischen Gewässern ist strafbar.

Unterschiedliche Wassertiefen

Der neue Weiher wird in die beste-
hende harmonische Toppgrafie inte-
griert, an der tiefsten Stelle des Peri-
meters ist es ein Feuchtbiotop. Das
Biotop hat unterschiedliche Was-
serstände und Ufervegetationen
und dient als Ergänzung zum Land-
schaftsraum und für die Vernetzungs-
punkte der bestehenden feuchten Le-
bensräume der Gemeinde. Durch
unterschiedliche Wassertiefen, 20
bis 60 cm, sind über das ganze Jahr
unterschiedliche Pflanzen und Tie-
re im Feuchtbiotop zu beobachten.
Der Weiher wird über Niederschlag
gespiesen; um ausreichenden Was-
serstand während der Amphibien-
laichzeit zu gewährleisten, wird er
abgedichtet mit Folie. Punktuelle
Bodenabmagerungen der bestehen-
den Rasenfläche verbessern Stand-
ortbedingungen für Wiesenblumen
und fördern so die Artenvielfalt. Die
Bepflanzung integriert das Hallenbad
besser in die Landschaft, der Über-
gang Siedlung und Landschaft wird
somit aufgewertet. e.

Neu geschaffener Weiher
Der neue Weiher beim Hallenbad
ist eine Massnahme des LEK (Land-
schafts-entwickungskonzept) der
Gemeinde Kilchberg. Das neu ge-
schaffene Feuchtgebiet und die Blu-
menwiesen mit Strukturen bieten
Habitate für spezielleTier- und Pflan-
zenarten und dienen derVernetzung
von Lebensräumen

Martin Berger zvg.



Mittwoch, 10. Juni 2020 KILCHBERGER4 AKTUELL

Adliswil will ihre Schwerindustrie
vom Sood in den Lätten umsiedeln
– an die Grenze von Kilchberg
und Wollishofen!

Dagegen wehren
wir uns!
Helfen Sie mit.

IG Schützt den Lätten . Postfach 1032 . 8134 Adliswil . info@ig-laetten.ch

Danke für Ihre Spende.
IBAN CH55 0900 0000 8002 7243 6

Winterhilfe Bezirk Horgen
Langstrasse 231, 8005 Zürich

winterhilfe
Zürich
Bezirk Horgen

Viele Familien trifft Corona
hart. Wir leisten Soforthilfe.
Mit einer Spende
helfen Sie uns helfen.

Schellergutpark
Die Unterlagen für das Bauprojekt
Werkhof/Feuerwehrdepot im Schel-
lergutpark liegen für die Kilchberger

Bevölkerung und Interessierte zur Ein-
sicht bis am 18. Juni in der Abteilung
Hochbau/Liegenschaften auf. red.

Für Ihr Inserat:

Simona Demartis berät Sie gerne,

Telefon 079 306 44 41,
simona.demartis@bluewin.ch

KARTONSAMMLUNG
GEMEINDE KILCHBERG
Tiefbau/Werke

Zone 2: Donnerstag, 2. Juli 2020, ab 7.00 Uhr
Zone 1: Freitag, 3. Juli 2020, ab 7.00 Uhr
Karton

Wellkarton, alle Art von unbeschichteten Kartonverpackungen
wie Schachteln, Früchte- und Gemüsekartons…

Hinweise
• Karton rückgefaltet, gebündelt und kreuzweise verschnürt
• Karton in offenen Kartonschachteln und kreuzweise verschnürt
• kein verschmutzter Karton, keine Tetrapackungen
• Die Zonen sind im Abfallkalender ersichtlich

abfallwesen@kilchberg.ch www.kilchberg.ch/abfall-a-z 044 716 32 42

PAPIERSAMMLUNG
GEMEINDE KILCHBERG
Tiefbau/Werke

Samstag, 4. Juli 2020, ab 7.00 Uhr
ganze Gemeinde Kilchberg

Papier
Zeitungen, Zeitschriften, Hefte, Taschenbücher,
Bücherseiten ohne Kartoneinband, Drucksachen
ohne Beschichtung, Telefonbücher …

Durchführender Verein
Pfadfinder oder Zweckverband Abfall ZVHo

abfallwesen@kilchberg.ch www.kilchberg.ch/abfall-a-z 044 716 32 42

Hinweise
• Papier gebündelt und

kreuzweise verschnürt
• Bündel max. 5 kg
• keine Papiertragtaschen
• kein Karton
• keine Tetrapackungen
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Covid-19 (Corona-Virus); Informati-
onen an die Bevölkerung

Wir halten unsere Bevölkerung je-
weils über unsere Gemeindewebsei-
te www.kilchberg.ch ➝ Aktuelles ➝
Informationen Covid-19 (Corona-Vi-
rus) auf dem Laufenden. Für diejeni-
gen Bevölkerungsgruppen, die über
keinen Internetzugang verfügen, steht
die Gemeindeverwaltung für Fragen
und Anliegen zu den üblichen Öff-
nungszeiten sehr gerne auch telefo-
nisch zur Verfügung.
Zur Unterstützung im täglichen Be-
darf (Einkauf, Medikamentenbezug
usw.) ist unsere Nachbarschaftshilfe
gerne für Sie da. Hierfür besuchen
Sie bitte die Webseite www.nachbar-
schaftshilfe-kilchberg.ch oder mel-
den sich telefonisch unter der Tele-
fonnummer 044 716 37 90.
Die Schule Kilchberg informiert lau-
fend über die Massnahmen über
www.schule-kilchberg.ch.

9000ste Einwohnerin in Kilchberg
Was für ein Ereignis – die Gemein-
de Kilchberg hat die Einwohnerzahl-
Marke von 9000 erreicht. Am 30.
April 2020 kam Meta Vaidis, Toch-
ter von Christina und Pascal Vaidis,
alle wohnhaft in Kilchberg und sogar
mit Bürgerrecht von Kilchberg, zur
Welt und konnte als 9000ste Einwoh-
nerin von Kilchberg in unserem Ein-
wohnerregister aufgenommen wer-
den. Wir gratulieren den Eltern zum
Nachwuchs recht herzlich und freu-
en uns, die Eltern mit Meta nach der
Corona-Krise zu einem Fotoshooting
mit dem «Kilchberger» Gemeinde-
blatt und dem Gemeindepräsiden-
ten einzuladen und dabei dieses Er-
eignis zu feiern.

Personelles aus dem Gemeindehaus
• Unsere Altersbeauftragte, Mo-

nique Cornu, angestellt bei der Pro
Senectute des Kantons Zürich, hat
sich entschieden, eine neue Her-
ausforderung anzunehmen. Die
Gemeinde Kilchberg ist mit der Pro
Senectute für die Suche nach ei-
ner geeigneten Nachfolge in engem
Austausch. Monique Cornu führte
die Altersbeauftragten-Stelle wäh-
rend fünfeinhalb Jahren erfolgreich

und zur besten Zufriedenheit der
Gemeinde Kilchberg aus. Gerade
in der bestehenden Corona-Kri-
se leistete Monique Cornu mit der
bestbewährten Nachbarschafts-
hilfe-Stelle (www.nachbarschafts-
hilfe-kilchberg.ch) hervorragende
Arbeit. Sie verlässt die Pro Senec-
tute Ende Juni 2020.

Der Gemeinderat und das Verwal-
tungspersonal bedanken sich bei
Monique Cornu für ihr grosses Enga-
gement bei der Altersarbeit und wün-
schen ihr für die weitere Zukunft alles
Gute.

Einbürgerungen
Der Gemeinderat hat folgenden Perso-
nen das Gemeindebürgerrecht erteilt:
• Cipolletti Alexandra; russische

Staatsangehörige
• Bolesta Bastian mit seinen Kin-

dern Fritz Leon und Frida Luise;
alle deutsche Staatsangehörige

Vorbehalten bleiben die Erteilun-
gen des Bürgerrechts des Kantons
Zürich sowie der eidgenössischen
Einbürgerungsbewilligung.

Im Weiteren hat der Gemeinderat
• für die bevorstehende Bundesfeier

am 1. August 2020 einen entspre-
chenden Objektkredit genehmigt;

• den Totalrevisionen folgender
Zweckverbandsstatuten zuge-
stimmt und zur Annahme durch
die Stimmberechtigten empfohlen:
– Zweckverband Seewasserwerk

Thalwil-Rüschlikon-Kilchberg-
Langnau (TRKL)

– Zweckverband Zivilschutz Zim-
merberg (ZVZZ)

– Zweckverband Zürcher Pla-
nungsgruppe Zimmerberg (ZPZ)

Sämtliche Zweckverbandsstatu-
ten müssen infolge der Inkraftset-
zung des neuen Gemeindegeset-
zes am 1. Januar 2018 innert vier
Jahren revidiert werden. Im Jahre
2021 werden somit sämtliche Ver-
bandsstatuten den Stimmberechtig-
ten zur Genehmigung unterbreitet.
Die Gemeinde Kilchberg gehört 11
Zweckverbänden im Bezirk Hor-
gen an.

• die Jahresrechnung 2019 des
Zweckverbands TRKL genehmigt;

• die Jahresrechnung 2019 der Was-
serversorgung Horgen-Thalwil-
Rüschlikon-Kilchberg (HTRK)
genehmigt;

• die Jahresrechnung 2019 der Spitex
Kilchberg Rüschlikon genehmigt;

• die Ingenieurleistungen zur Umge-
staltung der Bahnhofstrasse verge-
ben und dafür einen Objektkredit
genehmigt;

• die Bauabrechnung für die Instand-
stellung der Bushaltestelle «Sana-
torium» (Fahrtrichtung Zürich)
und Umsetzung des Behinderten-
gleichstellungsgesetzes (BehiG)
genehmigt;

• die Bauabrechnung für die Ge-
samterneuerung der Werkleitun-
gen und des Strassenoberbaus
inkl. öffentlicher Beleuchtung an
der Schwandenstrasse genehmigt;

• die Bauabrechnung für die Erneu-
erung der Wasserleitung in der
Brunnenmoosstrasse (Etappe 1–3),
Bereich Areal Schulhaus Brunnen-
moos bis Dorfstrasse, genehmigt;

• die Bauabrechnung für die Erneu-
erung der Strasse inkl. öffentlicher
Beleuchtung, der Wasser-, Abwas-
ser- und Gasleitungen in der Brun-
nenmoosstrasse (Etappe 4), Bereich
Schützenmattstrasse bis Schulhaus
Brunnenmoos, genehmigt;

• den Schlussbericht des Regionalen
Gesamtverkehrskonzepts Zimmer-
berg (rGVK) genehmigt und z.Hd.
des Amts für Verkehr des Kantons
Zürich verabschiedet;

• einen Objektkredit für die Sanie-
rung der Familiengräber im Fried-
hof Kilchberg als gebundene Aus-
gabe genehmigt;

• den umfassenden Bericht der
Prüfstelle Balmer-Etienne AG, Zü-
rich, zur Jahresrechnung 2019
der Politischen Gemeinde Kilch-
berg abgenommen und z.Hd. des
Bezirksrates Horgen und der Rech-
nungsprüfungskommission verab-
schiedet. Die sehr gute Arbeit der
Abteilung Finanzen/Steuern wurde
verdankt;

• ein Legislaturschwerpunkt 2018–
2022 zum Thema Umwelt be-
handelt und dabei das neuge-
fasste Energieleitbild für die
Gemeinde Kilchberg genehmigt.
Der Gemeinderat wird in die-
sem Zusammenhang noch eine
entsprechende Medienmitteilung
veröffentlichen;

• den Revisionsbericht der Balmer-
Etienne AG, Zürich, zum Sach-
gebiet Krankenversicherung 2019
genehmigt und zu Handen des
Bezirksrates Horgen, der Gesund-
heitsdirektion des Kantons Zürich
und der Rechnungsprüfungskom-
mission verabschiedet. Die sehr
gute Arbeit der Abteilung Sozia-
les/Gesundheit im Fachgebiet KVG
wurde verdankt.

Berichterstattung von
Daniel Nehmer, Gemeindeschreiber/
Leiter Gemeindeverwaltung

KILCHBERG AKTUELL

Nachrichten aus dem Gemeindehaus
Verhandlungsbericht und Informationen aus
der Sitzung vom 12. Mai 2020.

Die Altersbeauftragte Monique Cornu hat sich entschieden, eine neue Her-
ausforderung anzunehmen und wird die Pro Senectute per Ende Juni 2020
verlassen. Archiv

Was gesehen oder
gehört?

Zögern Sie nicht, den «Kilchberger» zu kontaktieren:
Die Redaktion ist per Telefon: 044 913 53 33
resp. 079 647 74 60
oder per Mail: kilchberger@lokalinfo.ch zu erreichen.

Die Redaktion
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Das Seebad hat den Betrieb mit Schutzkonzept aufgenommen

Die Badesaison startet dieses Jahr
wegen Covid-19 verspätet. Seit
Samstag ist das Seebad in Kilch-
berg offen. «Der Betrieb ist an ein
Schutzkonzept geknüpft, das auf
den Vorgaben des Schweizerischen
Verbands Hallen- und Freibäder ba-
siert», sagt Stephan Bosshard, Leiter
Bereich Bäder und Sportanlagen der
Gemeinde Kilchberg. Da der Bun-
desrat die Massnahmen zur Eindäm-
mung von Covid-19 Ende Mai gelo-
ckert hat, darf man zwar Freunde
in der Badi treffen und sich sonnen.
«Damit die Distanzregel eingehal-
ten werden kann, muss die Anzahl
an Besucherinnen und Besuchern al-
lerdings limitiert werden», ergänzt
Stephan Bosshard. Je zwei markierte
Gehwege in Richtung See und Gar-
derobe sorgen auf der Liegewiese
dafür, dass der Mindestabstand ein-
gehalten werden kann. Ferner regu-
lieren Eintritts- und Austrittskont-
rollen die Zutrittsbeschränkung. Es
werden allerdings keine Personenda-
ten erfasst. Und natürlich gelte wei-
terhin, Abstand halten, regelmässig
Hände waschen und bei Bedarf eine
Maske tragen.

Time Slots nur im Notfall

Auch die Umkleidekabinen sind of-
fen. Allerdings gibt es eine maximale
Personenzahl, die diese gleichzeitig
nutzen darf. «In den Sammelumklei-
den gelten zudem die Abstandregeln.
Sie sind durch Markierungen gekenn-
zeichnet.» Die Duschen können be-
nutzt werden, da sie Trennwände ha-
ben. Von den beiden Pissoirs ist eines
abgesperrt.
Damit die Massnahmen eingehal-
ten werden, bedarf es gesteigerter
Aufmerksamkeit seitens des Perso-
nals. «Gefordert sind da das drei-

köpfige Team um Chefbademeister
Silvio Schmitt sowie die sieben Mit-
arbeiterinnen, die abwechslungswei-
se an der Kasse des Seebads arbei-
ten», sagt Stephan Bosshard. Wer
nicht genügend Distanz halte, werde
von den Mitarbeitenden daran erin-
nert. Überdies muss die Belegschaft
die Reinigungsempfehlungen umset-
zen, wie das regelmässige Desinfi-
zieren von Oberflächen, Handläu-
fen und Türgriffen. Der zusätzliche
(Reinigungs-) Aufwand sei nicht zu
unterschätzen.
Das Seebad könnte diesen Sommer
eine besondere Rolle spielen, da ei-
nige ihre Ferien zu Hause verbrin-
gen werden. «Ein grosser Ansturm
auf die Badi dürfte eine Herausfor-
derung für alle Beteiligten werden»,
gibt Stephan Bosshard zu bedenken.
Denkbar wären dann beispielsweise
Time Slots, die den Besuch regeln.
«Man könnte den Gästen zeitlich be-
schränkten Einlass gewähren.»

Das Seebad in Kilchberg ist wieder offen. Sicherheitsvorkehrungen wurden getätigt. Angela Bernetta

Schwimmen ist ungefährlich
«Gegen das Schwimmen im See
ist nichts einzuwenden», sagt Ste-
phan Bosshard. Für gewöhnlich hiel-
ten Schwimmerinnen und Schwim-
mer den nötigen Abstand im See
ein. Daniel Koch, ehemaliger Mit-
arbeiter des Bundesamts für Gesund-
heit (BAG), betonte mehrmals, dass
Wasser keine Coronaviren übertra-
ge. Auch in Schwimmbecken ist eine
Ansteckungsgefahr über das Bade-
wasser kaum gegeben. Desinfekti-
onsmittel wie Chlor töten die Viren

ab. Viel eher komme es rund um
den See zu Ansteckungen, wenn
die Corona-Distanzregeln nicht ein-
gehalten werden. Allenfalls müsse
man deshalb das Holzfloss im See
absperren.
In Kilchberg sind die öffentlichen Ba-
deplätze am Zürichsee nach wie vor
offen. «Absperren wie in anderen Ge-
meinden war in Kilchberg nie nötig»,
sagt Stephan Bosshard. Die Polizei pa-
trouilliert allerdings regelmässig, um
sicherzustellen, dass die Abstandsre-
geln eingehalten werden.

Baden in Corona-Zeiten
Bodenmarkierungen, Zutrittsbe-
schränkung und viel Desinfektions-
mittel: Corona-Schutzmassnahmen
flankieren den Sommerbetrieb im
Seebad in Kilchberg. Die öffentli-
chen Badeplätze in Klichberg sind
nach wie vor offen.

Angela Bernetta

Hiltl am See ist offen
Bisher durften höchstens vier Perso-
nen pro Tisch im Restaurant zusam-
mensitzen. Diese Regel hat der Bun-
desrat auf den 6. Juni aufgehoben.
Grössere Gruppen dürfen nun be-
dient werden, sofern sie eine Kon-
taktperson benennen. Auch das
Restaurant Hiltl am See im See-
bad Kilchberg hat seine Türen ba-
sierend auf den geltenden Hygie-
ne- und Verhaltensregeln geöffnet.
Patrick Jungi von der Hiltl AG ant-
wortet auf Anfrage, dass man den
Gästen trotzdem ein recht ähnliches
Hiltl-Erlebnis wie in den vergange-
nen Jahren bieten könne. «Betre-
ten die Gäste das Restaurant, kön-
nen sie sich die Hände desinfizieren

oder Einweghandschuhe anziehen»,
führt er aus. «In der Folge dürfen sie
sich am gut geschützten Hiltl Buffet
bedienen, Getränke aussuchen, be-
zahlen und anschliessend das Essen
gemeinsam an Tischen im Freien
geniessen.» Selbstverständlich ach-
te man darauf, dass nicht zu viele
Gäste auf einmal am Buffet stehen.
Die Mindestabstände sind am Bo-
den eingezeichnet.
Auch in diesem Jahr orientieren sich
die Öffnungszeiten des Restaurants
an jenen des Seebads Kilchberg.
Das Hiltl am See kann ohne Eintritt
besucht werden. Zusätzlich betreibt
eine Zürcher Metzgerei einen Grill-
stand im Seebad. abe.

Für unsere Kunden suchen wir

EINFAMILIENHAUS oder TERRASSENWOHNUNG
Ab 6½-Zimmer. Mind. 200 m2 Wohnen. Nähe ÖV. Mit Aussicht.

Auch ältere Liegenschaft mit Renovationsbedarf möglich.

Vollste Diskretion.☎ 052 740 11 10. home@pdb-invest.com

https://www.pdb-invest.com/de/wir-suchen.htm

Anzeige



info Nr. 6 | 10. Juni 2020 info

Gottesdienste in der Coronazeit
Nachdem der Bundesrat am 20. Mai entschieden hat, dass ab dem 28. Mai
wieder Gottesdienste gefeiert werden dürfen, haben wir uns als Reformierte
Kirchgemeinde Kilchberg überlegt, wie wir diesen Entscheid umsetzen.
Wir freuen uns, Ihnen nachfolgend unser Konzept vorzustellen:

Seit Mitte März durften wir keine
Gottesdienste mehr feiern, auch
der Sonntags-Gottesdienst war so-
mit nicht mehr möglich. Damit fiel
ein wichtiges Element des kirchli-
chen Gemeindelebens weg. Wir
produzierten Online-Andachten
für zuhause und konnten so – ver-
bunden durch das Internet – ge-
meinsam feiern. Unsere Kirche
blieb jeden Tag geöffnet und lud
zum Verweilen und Beten ein. Die
Kirche war also auch ohne Sonn-
tagsgottesdienste präsent.
Gottesdienste wurden nicht nur di-
gital gefeiert oder als individuelles
Gebet in der Kirche erlebt, Gottes-
dienst ereignete sich auch mitten

in unserem Alltag. Überall dort,
wo wir einander zugehört oder
konkret geholfen haben, wo wir
aneinander gedacht und fürein-
ander gebetet haben. Gottesdienst
ist viel mehr als das Zusammen-
kommen in der Kirche am Sonn-
tagmorgen.

Gottesdienste wieder erlaubt
Der Gottesdienst am Sonntag wird
getragen von Gemeinschaft; der
Gemeinschaft mit Gott und den
Menschen untereinander. Und die-
se Gemeinschaft untereinander
und das gemeinsame Feiern ha-
ben vielen von uns schmerzlich
gefehlt. Wir freuen uns, dass dies

nun – in eingeschränkter Form –
wieder möglich ist.
Ab dem 28. Mai hat der Bundesrat
Gottesdienste in der Kirche wie-
der zugelassen. Gottesdienste dür-
fen wieder gemeinsam in der Kir-
che gefeiert werden. Allerdings
muss ein strenges Schutzkonzept,
das von der EKS (Evangelische
Kirche Schweiz) erarbeitet wor-
den ist, eingehalten werden. Die-
ses sieht unter anderem vor, dass
der Mindestabstand von zwei Me-
tern von den Teilnehmenden zu je-
der Zeit eingehalten werden muss,
es dürfen keine Lieder gesungen
werden, auf eine persönliche Be-

Abgesagte
Kirchgemeinde­
versammlung
Liebe Kilchberger Kirchenbürge-
rinnen und Kirchenbürger
An dieser Stelle habe ich Sie in den
letzten Ausgaben darüber infor-
miert, dass wir die Kirchgemein-
deversammlung vom 25. Mai nicht
wie gewohnt durchführen konn-
ten. Mittlerweile steht fest, dass
wir diese nicht nachholen, sondern
mit der Budgetversammlung 2021
vom 23. November 2020 zusam-
menlegen. Ich freue mich schon
jetzt darauf, Sie im November im
Kirchgemeindehaus persönlich
begrüssen zu dürfen.
Da wir Ihnen durch die Absage
weder die bebilderten Ressortbe-
richte noch die finanzielle Situa-
tion der Kirchgemeinde mündlich
präsentieren konnten, erhalten Sie
in den nächsten Tagen Post von
uns. Wir hoffen, dass Ihnen unser
spezieller Jahresrückblick 2019
Freude bereitet.
Ich wünsche Ihnen allen weiter-
hin: «Bliibed Sie gsund!» Wir se-
hen uns hoffentlich schon bald
wieder in der Kirche oder im
Kirchgemeindehaus.
Herzlichst,

Peter C. Maier,
Präsident der Kirchenpflege

Fortsetzung auf nächster Seite

«Ich freue mich schon jetzt
darauf, Sie im November
im Kirchgemeindehaus
persönlich begrüssen
zu dürfen.»



Meditation

Treffpunkte

Fortsetzung «Gottesdienste in der Coronazeit»

Musik

Veranstaltungshinweis

grüssung und Verabschiedung
muss verzichtet werden, und der
Chilekafi darf nicht stattfinden.

«Musik&Stille» und
«Musik&Wort»
Das Pfarrteam hat sich entschlos-
sen, für die Zeit, in der diese
Schutzmassnahmen gelten, ein
eigenesGefässzuschaffen,umge-
meinsam in der Kirche zu feiern.
Unter den Titeln «Musik&Stille»
und «Musik&Wort» wird nach
Pfingsten zweimal pro Woche
eine gemeinsame Feier in der Kir-
che stattfinden. Am Mittwoch-
abend, nachdem das Geläut um
18.00 Uhr verstummt ist, findet
um 18.15Uhr eine Viertelstunde
mit Musik und Stille in der Kir-
che statt. Am Sonntag zur Got-
tesdienstzeit um 10.00 Uhr findet
eine kurze Feier mit Musik und
einer Besinnung statt. Anschlies-

Nach einer längeren Corona-Pau-
se findet das Offene Singen nach
den Sommerferien wieder statt.
Das Offene Singen ist eine Zu-
sammenkunft von singfreudigen
Menschen in lockerer Form mon-
tags (7.9., 12.10., 2.11., 7.12. 2020)
von 19.00 bis 20.30 Uhr in der re-
formierten Kirche in Kilchberg.
Nach dem Singen am 11. Januar
2021 feiern wir den Jahresbeginn

Folklore-Konzert am 6. Sep-
tember 2020 um 17.00 Uhr in
der Kirche
Geniessen Sie hochstehenden
Jodelgesang mit dem Freiburger
Jodelchor.
Freier Eintritt mit Kollekte.
Nach dem Konzert kleine
Festwirtschaft im Foyer des
Kirchgemeindehauses.

Ruedi Brunner

send steht bei trockenem Wetter
draussen vor der Kirche ein Apé-
ro bereit, bei dem man sich – mit
dem gebotenen Abstand – etwas
zu trinken nehmen und unterein-
ander austauschen kann.
Mit diesen beiden neuen Ver-
anstaltungen wollen wir dem
Bedürfnis vieler Menschen
nachkommen, sich wieder als
Gemeinde in der Kirche versam-
meln zu können. Und wir wollen
damit auch dem Umstand Rech-
nung tragen, dass wir noch keine
Normalität haben.
Die Coronakrise ist noch nicht
überstanden. Der Schutz vor der
Krankheit muss oberste Priorität
haben. Wir wollen keine «norma-
len» Gemeindegottesdienste fei-
ern, die durch all die Einschrän-
kungen in dem, was sie ausmacht,
beschnitten sind. Wir wollen ein
neues Format schaffen, das es uns

mit einem gemütlichen Höck im
Kirchgemeindehaus.
Kraft- und Volkslieder gemein-
sam zu singen, macht Spass,
weckt Lebenskräfte, ist berüh-
rend und gibt ein gutes Gefühl
von Gemeinschaft. Mal fröhlich
und beschwingt, mal besinnlich
und meditativ sind die bekann-
ten und unbekannten Lieder aus
aller Welt.

unter den gegebenen Umständen
möglich macht, in der Kirche zu-
sammenzukommen und gemein-
sam zu feiern.

Online-Andachten bleiben
Wir werden weiterhin einmal pro
Monat eine Online-Andacht her-
stellen, die im Internet geschaut
werden kann. Damit möchten wir
auch all jeneMenschen erreichen,
die sich noch nicht in der Kirche
versammeln möchten oder kön-
nen. Der Gottesdienst kommt al-
so auch weiterhin zu allen nach
Hause.
Wir freuen uns, mit Ihnen nach
wie vor digital verbunden zu sein
und Sie bald wieder persönlich in
der Kirche zu treffen!

Pfarrerin Sibylle Forrer und
Pfarrer Christian Frei

«Schweigen
auf dem Berg»
Ab dem 8. Juni sollen kleine-
re Veranstaltungen wieder mög-
lich sein. So möchten wir auch
die Meditationen, das «Schwei-
gen auf dem Berg», wieder auf-
nehmen. Da unser Meditations-
raum etwas klein ist und wir
genügend Raum brauchen, wer-
den wir die beiden Meditationen
vor der Sommerpause im Chor
der Kirche durchführen. Das
wird sicher ein schönes Erleb-
nis. Herzliche Einladung an alle;
Einsteigen ist jederzeit möglich!
Die Daten:
16. Juni 18.00–19.00 Uhr
9. Juli 18.00–19.00 Uhr
mit anschliessender Teilete
(sofern erlaubt)

Pfarrer Christian Frei

Q
ue

lle
:A

.-
M
.R

oo
s

Die Meditationsteilnehmerin
Anna-Maria Roos teilt dieses schöne
Mandala mit uns.

Offenes Singen
von Kraft­ und Volksliedern

Jodelgesang und Volksmusik

Alle, die Freude am Singen ha-
ben, sind herzlich eingeladen.
Leitung und Auskunft:
Mariann Thöni, 044 771 69 79
info@forummusik.ch

Mariann Thöni

Der Freiburger Jodelchor singt am 6. September in Kilchberg.

Kirche
zuhause
Haben Sie an Auffahrt und
Pfingsten an unseren Online-
Gottesdiensten zuhause teilge-
nommen? Haben Sie mit Ihren
Kindern die Online-Chinderchi-
le geschaut? Oder freuen Sie sich
über kurze theologische Inputs?
Dann besuchen Sie unsere
Homepage oder den «digitale
Chiletreff»; Sie werden viele
spannende Beiträge finden. Wir
freuen uns auf Ihren virtuellen
Besuch! zV
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Kilchberger Spende an die
Swiss Church in London

zur ak tuel len Lage – Nothi l fe aus Ki lchberg

Mitte Mai hat die Reformierte
Kirchgemeinde Kilchberg der
Swiss Church in London eine
Spende zur Unterstützung
gesprochen. Pfarrerin Carla
Maurer schildert, wie sie den
Corona-Alltag in England
erlebt.
Am 11. März habe ich zum letz-
ten Mal das Kirchentor hinter mir
zugezogen und den Weg mit der
U-Bahn von Covent Garden nach
Finsbury Park gemacht. Seither
ist unser Betrieb vor Ort einge-
stellt. Wenn ich daran zurückden-
ke, scheint es mir wie eine andere
Welt! Ich vermisse sie. Gleichzei-
tig haben sich viele neue Türen
aufgetan, neueWege des Kirchen-
seins, die nach Zukunft riechen
und die Gemeinde zum Mitma-
chen bewegen. Die partizipativen
Audio-Gottesdienste kommen
besonders gut an (zugänglich auf
www.swisschurchlondon.org.uk/
downloads). Aus ganz London, ja
sogar Europa, senden Mitchrist-
Innen, die mit unserer Kirche
verbunden sind, Gebete, Gruss-
worte und Lesungen via Whats-
app ein.
Grossbritannien hat besonders
viele Tote im Zusammenhang mit
dem Coronavirus zu verzeichnen.
Die Regierung hat spät reagiert.
Die Massnahmen sind nun umso
drastischer. Seit Mitte Mai darf
man sich zum ersten Mal seit fast
zwei Monaten wieder ausserhalb
seines Quartiers aufhalten, wenn
auch nur tagsüber, und eine Per-

Pfarrerin Carla Maurer ist momentan
froh um jede Spende für «ihre»
Schweizer Kirche in London.

son ausserhalb des eigenen Haus-
halts treffen. Vielen Menschen
setzt der Lockdown in den en-
gen Londoner Verhältnissen psy-
chisch schwer zu. Der schwach
ausgebaute Sozialstaat bietet trotz
Notkrediten wenig Auffangmög-
lichkeiten für Menschen in prekä-
ren Arbeitsverhältnissen.
Ich lebe mit meinem Mann und
unserem kleinen Sohn in einem
geräumigen Pfarrhaus mit gros-
sem Garten. Wir können uns den
Arbeitstag und die Kinderbetreu-
ung gut aufteilen und geniessen
die unerwartete Familienzeit. Die
meisten älteren Menschen neh-
men die Situation gelassen. Be-
lastend ist es eher für jüngere Be-
rufstätige, die abgeschnitten im
Ausland in ihren Wohnungen sit-
zen. Wann können wir unsere Fa-
milien in der Schweiz wiederse-
hen? Wann zum nächsten Mal
Bergluft schnuppern? Diese Fra-
gen treiben uns um.
Finanziell ist die Situation für
die Schweizer Kirche in London
ungewiss. Unsere Haupteinnah-
mequelle, die Vermietung des
Kirchenraumes, ist versiegt. Wir
hängen nun gänzlich von Spen-
den ab. Wir sind der Kirchge-
meinde Kilchberg sehr dankbar
für die spontan gesprochene Co-
rona-Notspende. Gottes Segen
und viel Kraft auf dem Corona-
Weg!

Pfarrerin Carla Maurer
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Die Swiss Church in London bietet
vielen Auslandschweizern ein
kleines Stückchen Heimat.

Auf unseren Aufruf, ein Logo so-
wie einen Namen für unsere Kin-
derecke auszudenken, haben wir
diese drei tollen Vorschläge er-
halten.
Die Auswahl fiel uns nicht leicht.
Schlussendlich war aus grafi-
scher Sicht der Vorschlag von
Lutz Roder für die Umsetzung
eines Logos am überzeugends-
ten. Er hat auch gleich einen pas-
senden und «lässigen» Namen für
unsere Kinderecke geliefert: Ab
jetzt gibt es die «Chinder-Ziit» in
unseren Blättern!
Herzliche Gratulation und
vielen Dank, Lutz!

Chinder­Zi i t

Wir haben ein Logo und
einen Namen!

Lieben Dank, Eloïse, Malea
und Lutz für eure Vorschläge!
Wir freuen uns auf die Turm-
besteigung mit euch und
euren Begleitpersonen.

Unser neues Logo verdanken wir
dem siebenjährigen Lutz Roder.

Der Vorschlag der zehnjährigen Eloïse
Fortlouis Webb hat Hand und Fuss.

Der monstermässig coole
Vorschlag der achtjährigen
Malea Laczko.

Chinderchile online
Online­Chinderchile
mit Kimi Koala vom
2. Mai
Auf www.refkilch.ch oder dem
«digitale Chiletreff» kannst du die
spezielle Chinderchile vom 2. Mai
mit deiner Familie geniessen. Du
erfährst dort unter anderem, ob
Kimi Koala sich von seinem siche-
ren Baumplatz hinuntertraut, um
mit seinen Freunden zu spielen.

Online­Chinderchile
vom 13. Juni
Leider kann auch die Chinder-
chile vom 13. Juni nicht gemein-
sam gefeiert werden. Du kannst
sie aber ab dem 13. Juni um
10.00 Uhr via Homepage oder
«digitale Chiletreff» mit deinen
Eltern online anschauen.



Senioren

Seniorenferien unter
besonderen Umständen
Seniorenferien
in Interlaken vom
31. August bis
5. September 2020
Können Sie sich vorstellen, im
Herbst bereits wieder mit einer
Gruppe zu verreisen?
Ob undwie unsere Seniorenferien
2020 stattfinden können, ist zum
Zeitpunkt des Redaktionsschlus-
ses (22. Mai) leider noch nicht
gänzlich geklärt. Das Hotel in
Interlaken ist jedenfalls proviso-
risch reserviert und die Vorfreude
beim Organisationsteam ist trotz
der schwierigen Umstände gross.
Gerne hätten wir in dieser Aus-
gabe die Ausschreibung der Se-
niorenferien in Bad Wörishofen
publiziert. Da empfohlen wird,
dieses Jahr Ferien in der Schweiz
zu verbringen, haben wir die Plä-

ne kurzfristig geändert und nach
einer Lösung in der Schweiz ge-
sucht. In Interlaken haben wir ein
schönes Hotel gefunden. Inter-
laken bietet herrliche Aktivitä-
ten zwischen dem Brienzer- und
Thunersee und wird überragt von
der fantastischen Bergwelt.
Wenn Sie sich bereits wieder vor-
stellen können, mit einer Gruppe
zu verreisen, teilen Sie mir dies
bitte bis am 15. Juni mit. Bei ge-
nügend Interessenten und keinen
weiteren Einschränkungen durch
die Behörden werden Sie in der
nächsten Ausgabe die offizielle
Ausschreibung finden. Ich freue
mich auf Ihre Kontaktaufnahme:
regula.gaehwiler@refkilch.ch
oder 044 715 44 05.

Regula Gähwiler,
Sozialdiakonie Senioren

Erinnerungen an unsere vergangenen
Seniorenferien: Danke, Regula Gähwiler,
Ursula Lee und Monika Streuli für die Fotos!

Linda Gratwohl
verlässt die Kirchenpflege

Persone l les

Die Bezirkskirchen-
pflege hat dem
Wunsch von Linda
Gratwohl für einen
Rücktritt aus der Kir-
chenpflege vor Ende
der offiziellen Amts-
zeit stattgegeben.
Aus persönlichen Gründen
wird sie ihr Amt auf Ende des
Kirchenjahres abgeben, so-
dass eine reibungslose Über-
gabe gewährleistet ist.
Wir bedauern den Rücktritt von
Linda Gratwohl sehr! Ihr ausser-
ordentliches Engagement für
unsere Kirchgemeinde wird zu

einem späteren Zeit-
punkt verdankt und ge-
würdigt. Über die Er-
satzwahl werden wir zu
gegebener Zeit infor-
mieren.

Wir wünschen dir, liebe
Linda, dass du deine
letzten Monate im Amt als
Verantwortliche Diakonie
Senioren unter möglichst
normalen Umständen
geniessen kannst!

Kantorei

Die Kantorei in der
Corona­Zwangspause
Durch die Corona-Ereignis-
se sind in den letzten Monaten
keine Aktivitäten der Kantorei
Kilchberg möglich gewesen.
Keine gemeinsamen Chor-
proben, keine Beteiligung an
einem Gottesdienst oder an-
deren Veranstaltungen sind
erlaubt.
Unter den abgesagten Anlässen
war sogar das traditionelle Pas-
sionskonzert am Palmsonntag,
5.April 2020, in der Kirche auf
dem Berg. Ebenso muss die tradi-
tionelle Chorreise ausfallen. Ge-
plant war, die Natur, die Alpwirt-
schaft und die Gastronomie der
Flumserberge zu geniessen. Wie
es jetzt bis zu den Sommerferien
weitergeht, steht in den Sternen.
Geplant sind Anfang Juli die Auf-
tritte zum Ständlisingen in unse-
ren Kilchberger Altersheimen
Hochweid und Emilienheim. Wir
hoffen, dass das bis dann wieder
möglich sein wird und uns noch
genügend Zeit bleibt für die Chor-
proben und den Feinschliff der
ausgesuchten Lieder mit unserer
Dirigentin Mariia Tokac.

Haben Sie Lust,
mitzusingen?
Nicht zuletzt möchten wir an die-
ser Stelle dazu motivieren, dass
neue Sängerinnen und Sänger In-
teresse an unserem Chorleben be-
kommen. In dieser Zeit des Nach-
denkens und der Überprüfung
wichtiger Inhalte des Lebens jedes
Einzelnen kann es sicher befriedi-
gend sein, in der Kantorei Kilch-
berg mitzumachen. Singen hält
jung und ist gesund für Leib und
Seele. Wir führen jährlich zwei
Konzerte durch, eines zur Pass-
ions- und eines zur Adventszeit.
Interessierte melden sich bei
Erika Pucci: 079 329 03 21 oder
schreiben an: kontakt@kantorei-
kilchberg.ch.
Aktuelle Informationen zu den
Proben sind jeweils auf unserer
Website verfügbar:
www.kantoreikilchberg.ch.
Wir freuen uns
auf Rückmeldungen!
Für den Vorstand: Klaus Laesecke

use



Kalender
www.refk i lch.ch

reformierte
kirche kilchberg

Erwachsenenbildung
und Spir i tual i tät

Im Sanatorium Kilchberg gilt
ein Besuchsverbot, weshalb
die spirituellen Angebote von
Externen nicht besucht wer­
den dürfen. Bitte informieren
Sie sich auf der Homepage
des Sanatoriums über die
aktuelle Lage.

11. Juni, Donnerstag
Ökumenische
Morgenbesinnung
9.00 Uhr, reformierte Kirche

16. Juni, Dienstag
Meditation
«Schweigen auf dem Berg»
18.00 Uhr, Kirche

9. Juli, Donnerstag
Meditation
«Schweigen auf dem Berg»
mit anschliessender Teilete
(falls erlaubt)
18.00 Uhr, Kirche

Kinder und Jugend
Ab 10. Juni hoffentlich wieder
jeden Mittwoch:

Singe mit de Chliinschte
10.20 Uhr, Kirche
mit Linus Fessler
Anschliessend Znüni
im Kirchgemeindehaus

Adressen
Sekretariat:
Telefon 044 715 56 51
Montag – Freitag
9.00–12.00/14.00–17.00
Mittwochnachmittag
geschlossen

Pfarrpersonen
Sibylle Forrer
Telefon 044 915 33 92
sibylle.forrer@refkilch.ch

Christian Frei
Telefon 044 715 00 75
christian.frei@refkilch.ch

Sozialdiakonie Senioren
Regula Gähwiler
Telefon 044 715 44 05
regula.gaehwiler@refkilch.ch

Sozialdiakonie Jugend & Familie
Christiane Zwahlen
Telefon 044 715 56 61
christiane.zwahlen@refkilch.ch

Impressum
«info» – die Seiten der refor­
mierten Kirche Kilchberg im
Gemeindeblatt «Kilchberger»

Herausgeberin:
Reformierte Kirche Kilchberg

Redaktion: Heidi Klarer,
Sekretariat, 044 715 56 51
info@refkilch.ch
www.refkilch.ch

Wir informieren wieder:
26.06.2020 im reformiert.lokal
08.07.2020 im Gemeindeblatt

Gestaltung:
www.kolbgrafik.ch

Diese drei Anlässe stehen
Ihnen ab der angegebenen Zeit
online zur Verfügung:

13. Juni, Samstag
Online-Chinderchile
10.00 Uhr, Kirche zuhause
mit Pfarrerin Sibylle Forrer

21. Juni, Sonntag
Online-Andacht
10.00 Uhr, Kirche zuhause
mit Pfarrerin Sibylle Forrer
und Pfarrer Christian Frei

12. Juli, Sonntag
Online-Andacht
10.00 Uhr, Kirche zuhause
mit Pfarrerin Sibylle Forrer
und Pfarrer Christian Frei

Gemeinsame Feiern
in der Kirche
Jeden Mittwoch

Musik&Stille
18.15 Uhr, Kirche

Jeden Sonntag
Musik&Wort
10.00 Uhr, Kirche

Kultur und Musik
Ab 10. Juni hoffentlich wieder
jeden Mittwoch

Probe Kantorei Kilchberg
19.30 Uhr,
Kirchgemeindehaus

Ab 11. Juni hoffentlich wieder
jeden Donnerstag

Probe Gospelchor Kilchberg
18.30 Uhr,
Kirchgemeindehaus

Wichtig!
Der Redaktionsschluss dieser
Ausgabe war am 22. Mai.
Zu diesem Zeitpunkt war
nicht bekannt, in welchem
Rahmen im Juni tatsäch­
lich wieder Veranstaltungen
durchgeführt werden dürfen.
Bitte informieren Sie sich da­
her jeweils zusätzlich auf un­
serer Homepage, im «digita­
le Chiletreff» oder telefonisch
unter 044 715 56 51 über die
aktuelle Lage. Danke!

Bei allen Veranstaltungen,
die durchgeführt werden,
müssen die geltenden Hygie­
ne­ und Schutzmassnahmen
eingehalten werden.

Kirche zuhause
Diese vier Anlässe stehen
Ihnen online zur Verfügung:

2. Mai, Samstag
Online-Chinderchile
mit Pfarrerin Sibylle Forrer

3. Mai, Sonntag
Online-Andacht
zur Bergpredigt
mit Pfarrerin Sibylle Forrer
und Pfarrer Christian Frei

21. Mai, Donnerstag
Online-Auffahrts-Gottesdienst
mit Pfarrerin Sibylle Forrer
und Pfarrer Christian Frei

31. Mai, Sonntag
Online-Pfingst-Gottesdienst –
«Weite suchen»
mit Pfarrerin Anne­Carolin Hop­
mann, Pfarrer Ronald Herbig
Weil und Pfarrer Christian Frei

Kirchentaxi und
Abholdienst

Kirchentaxi für unsere
sonntäglichen gemeinsamen
Feiern «Musik&Wort»:
044 720 41 41
Anmeldung bis Samstag
20.00 Uhr.

Bibl iothek
Ab Juni hoffentlich wieder:

Öffnungszeiten
Unbetreut: Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag:
13.30 – 17.00 Uhr
Sonntag
(nach dem Gottesdienst):
ca. 11.00 – 12.00 Uhr
Betreut:
Donnerstag:
17.00 – 18.00 Uhr

Ausblick

Im letzten «info» im Kilchberger
Gemeindeblatt haben wir ange-
kündigt, dass wir nach der Coro-
nakrise am 12. Juli ein Fest des
Lebens feiern möchten. Wir waren
mit dem Datum leider etwas sehr
optimistisch; im Juli wird eine sol-
che Veranstaltung noch nicht mög-
lich sein. Gerne informieren wir
wieder, sobald wir wissen, wann
unser Fest stattfinden kann.
Der folgende Rahmen steht jeden­
falls schon fest: 10.00 Uhr Fest­
Gottesdienst in der Kirche mit

schöner Musik, anschliessend
festlicher Apéro im Kirchgemein­
dehaus.
Wir sind gespannt, wie, wann
und in welchem Rahmen wir die­
ses Fest durchführen können,
und freuen uns schon jetzt dar­
auf, wenn wir wieder gemeinsam
mit Ihnen feiern können!

Kirchenpflegepräsident,
Peter C. Maier, Pfarrerin Sibylle
Forrer und Pfarrer Christian Frei

Fest des Lebens
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Katholische Pfarrei st. elisabeth K ilchberg
«Lasstuns
miteinander–singen,
beten, loben»
Wirdürfenwieder
gemeinsam
Gottesdienstefeiern

Das Warten hat ein Ende: Seit Don-
nerstag, den 28. Mai, dürfen wir
wieder gemeinsam Eucharistie und
Gottesdienst feiern.

Wir freuen uns auf Sie. Ganz beson-
ders erbauend war es, dass wir ge-
meinsam Pfingsten feiern durften
und als Pfarrgemeinschaft wieder
ganz bewusst die Eucharistie erle-
ben und feiern zu dürfen – nicht
mehr «digital», «online», «virtuell».
Ich freue mich, Sie, liebe Pfarrei-
angehörige, wieder persönlich zu
sehen. Die Massnahmen des Bun-
des in der Coronakrise hat von
uns allen viel abverlangt. Mir, und
sicher auch Ihnen, wurde bewusst,
wie wichtig es ist, den Glauben in
Gemeinschaft feiern zu dürfen und
wie bereichernd es ist, soziale Kon-
takte zu pflegen und pfarreilichen
Anlässen beizuwohnen. Nun dür-
fen wir langsam, Schritt für Schritt,
zur Normalität zurück kehren. Na-
türlich halten wir uns dabei an die
Distanzregeln und Hygienemass-
nahmen des Bundes. Ich bin sehr
erfreut, Sie in einem der nächsten
Gottesdienste begrüssen zu dür-
fen. Ihr Pfarrer Andreas Chmiela

Wiederaufnahmedes
Religionsunterrichts
füralleKlassen
In der Woche vom 8. Juni dürfen
wir wieder alle Kinder und Jugend-
lichen zum Unterricht begrüssen.
Wir freuen uns sehr, Euch endlich
wieder persönlich zu sehen und
sind sehr gespannt, wie Ihr Euch in
der Zeit, in der wir uns nicht sehen
durften, verändert und welche Er-
fahrungen Ihr gemancht habt.
Einige von Euch haben wir bereits
gesehen.

Wir wünschen Euch einen guten
Neustart im Unterricht!

Andreas Chmielak, Pfarrer
Monika Gschwind, Katechetin
Maggie Widmer, Katechetin

HerzlichenDank
anHerrnKrebs
vomEmilienheim
Wir bedanken uns sehr herzlich für
die unkomplizierte und wohlwol-
lende Zusammenarbeit mit Herrn
Krebs und allen Mitarbeitenden
des Emilienheims. Herr Krebs hat
für die Jugendlichen unserer Pfar-
rei einen positiven Zugang zu den
Heimbewohner*innen geschaffen.
Mit viel Engagement und Einfüh-
lungsvermögen konnte er Skepsis
und Schüchternheit, vielleicht so-
gar manchmal die Angst bei unsren
Jugendlichen abbauen. So konnte
ein bereichernder Zugang unter
den Generationen entstehen. Da-
für fühlen wir uns Herrn Krebs sehr
verbunden. Wir wünschen ihm viel
Erfolg und Zufriedenheit für seine
berufliche und private Zukunft.
Ein herzliches Adieu wünschen Ih-
nen.

Andreas Chmielak, Pfarrer
Monika Gschwind, Katechetin

Einladungzum
Pfarreisonntagam
28.Junium10.00Uhr
Der diesjährige Pfarreisonntag zum
Thema «Freude an Gemeinschaft»
kann stattfinden!

Dies ist die absolut beste Nach-
richt seit langer Zeit. Wir mussten
für eine lange Zeit auf viele religi-
öse und soziale Begegnungen ver-
zichten. Für viele von uns war dies
nicht nur eine aussergewöhnliche,
sondern auch schwierige Zeit. Um-
so mehr freut es uns, dass wir den
Pfarreisonntag feiern und einge-
schlafene Kontakte wieder aufneh-
men dürfen.
Leider ist dies im Moment immer
noch mit Einschränkungen verbun-
den. Diese nehmen wir jedoch ger-
ne in Kauf, wenn wir gemeinsam
Gottesdienst feiern dürfen. Musi-
kalisch wird die Feier von der Fami-
lie Boppart mitgestaltet. (Querflö-
te: Eva-Maria Boppart , Klarinette /
Hackbrett: Barbara Boppart, Fagott
/ Gitarre: Markus Boppart , Kontra-
bass: Andreas Boppart).
Da unsere Küche momentan umge-
baut wird und ausserdem nicht vie-
le Menschen zusammen in einem
Raum sein dürfen, werden wir für
Sie, im Anschluss an den Gottes-
dienst, einen Apéro Riche im Freien
organisieren.

Es braucht für die Teilnahme un-
bedingt eine Anmeldung, damit
wir das Kontakt Tracing einhalten
können!

Bitte melden Sie sich bis am 22. Juni
unter info@st-elisabeth-kilchberg.ch
oder telefonisch unter 044 716 10 90
an.

Wir freuen uns sehr auf Sie, wün-
schen viel Kraft und gute Gesund-
heit. Andreas Chmielak, Pfarrer

Monika Gschwind,
Pfarreiratspräsidentin

Küchenerneuerung
Pfarreizentrum
Die Erneuerung der Küche im Zen-
trum ist seit dem 11. Mai 2020 in
vollem Gange.

In den letzten Wochen wurde aus-
geräumt, demontiert und abgebro-
chen, damit der Rohbauzustand
wieder hergestellt werden konnte.
Einige Impressionen dazu geben
Ihnen die Fotos und Planansich-
ten. Seit Ende Mai sind die Hand-
werker bereits an der Montage der
ersten Einrichtungen (Strom, Was-
ser, Abwasser, Lüftung etc.). Die
Materialwahl erfolgte ebenfalls.

Küchenumbau Plan 1.

Küchenumbau Plan 2.



Memento
SartoWeber

Unser langjähriger
Aushilfspriester, den
wir sehr schätzten,
da er es sehr gut ver-
stand, sein theolo-
gisches Wissen für
Gottesdienstbe-

sucher-*innen verständlich zu ver-
mitteln, starb am 2. April 2020 ganz
unerwartet im Alter von 64 Jahren.
Von 1999 bis 2006 war er Pfarrer in
der Pfarrei Herz Jesu in Zürich-Wie-
dikon. Anschliessend engagierte er
sich als Spitalseelsorger am Stadt-
spital Triemli in Zürich und im See-
spital Kilchberg. Zuletzt arbeitete
er als Mitarbeitender Priester in der
Pfarrei St. Peter und Paul, wo zu ge-
gebener Zeit auch die Abdankung
stattfinden wird. Sobald wir dies
wissen, wird es auf unserer Home-
page publiziert.

Pfarrer Andreas Chmielak

So erreichen Sie uns: Pfarrer Andreas Chmielak, Pfarramt/Sekretariat; Tel. 044 716 10 90 , Sekretariat Di–Fr, 8.15–12.15 Uhr
www.st-elisabeth-kilchberg.ch; info@st-elisabeth-kilchberg.ch

Über das weitere Pfarreileben informiert Sie das «forum»/Pfarrblatt der katholischen Kirche im Kanton Zürich.

✐ Donnerstag, 11. Juni
Fronleichnam
19.00 Eucharistiefeier
Anschliessend Aussetzung
Orgel: Claudio Bernasconi

✐ Samstag, 13. Juni
17.00 Eucharistiefeier

✐ Sonntag, 14. Juni
10.00 Eucharistiefeier
Orgel: SA/SO: Claudio Bernasconi
Kollekte: Verein St. Egidio
Schweiz «Dream»

Einige Einrichtungen und ein gros-
ser Teil von Geschirr und Besteck
konnte an Interessierte weiter ge-
geben werden. Im nächsten «Kilch

Agenda

✐ Donnerstag, 18. Juni
09.00 Eucharistiefeier und
Laudesgebet

✐ Freitag, 19. Juni
09.00 Heiligstes Herz Jesu
Aussetzung und Anbetung
Orgel: Claudio Bernasconi

✐ Samstag, 20. Juni
17.00 Eucharistiefeier
Orgel: Barbara Grimm

✐ Sonntag, 21. Juni
10.00 Eucharistiefeier .
Orgel: Claudio Bernasconi
Kollekte: Flüchtlingshilfe der
Caritas

✐ Donnerstag, 25. Juni
09.00 Eucharistiefeier und
Laudesgebet

✐ Samstag, 27. Juni
17:00 Eucharistiefeier
Orgel:Claudio Bernasconi

✐ Sonntag, 28. Juni
10.00 Eucharistiefeier
zum Pfarreisonntag.
Unter der musikalischen Mit-
wirkung von Familie Boppart
Kollekte: Kirche in Not

✐ Donnerstag, 2. Juli
09.00 Eucharistiefeier und
Laudesgebet

✐ Freitag, 3. Juli, Herz-Jesu-
Freitag
9.00 Aussetzung und Anbetung

✐ Samstag, 4. Juli
17:00 Eucharistiefeier in
italienischer Sprache
Orgel:Claudio Bernasconi

✐ Sonntag, 5. Juli
10.00 Eucharistiefeier
Orgel: Monika Henking
Kollekte: Ärzte ohne Grenzen

SEESPITAL KILCHBERG

✐ Sonntag, 21. Juni
10. 00 Eucharistiefeier

✐ Sonntag, 5. Juli
10.00 Katholischer Gottesdienst

EMILIENHEIM/HOCHWEID

✐ Samstag, 20. Juni
10.45 Wortgottesdienst
im Emilienheim

✐ Dienstag, 23. Juni
10.15 Eucharistiefeier
im Alterszentrum Hochweid

✐ Dienstag, 7. Juli
(Gedenktag des Hl. Willibald)
10.15 Eucharistiefeier im
Alterszentrum Hochweid

Am Freitag, den 22 Mai 2020, ka-
men wir drei Leiterminstrant*innen
(Sara, Tobias und Michael) zusam-
men und fuhren gemeinsam nach
Horw (LU). Im ruhigen Ort nahe
dem Vierwaldstädtersee trafen wir
Michael Zingg, den Leiter des AKJ
Albis, um gemeinam zu kochen.
In seiner Küche, die zum Studio
umfunktioniert wurde, bereiteten
wir alles für die Livesendung vor.
Michael Zingg hat Mitte Juni die
Kochshow, «Chefkoch Jeunesse, Ju-
gendliche machen Kochschule» ins
Leben gerufen. Wir durften sogar
als grosses Staffelfinale auftreten.

Wir kochten Spaghetti Carbonare
und backten zum Dessert leckere
Schokoladenmuffins. Es hat uns
grosse Freude bereitet, einmal
beim Kochen gefilmt zu werden.
Dabei lernten wir auch, als Team
zu arbeiten. Unser leckeres Essen
konnten wir gemeinsam mit der Fa-
milie von Michael Zingg mit einer
traumhaften Aussicht auf den Pila-
tus geniessen. Falls Sie / Ihr wissen
möchtet, wie der Dreh lief, empfeh-
le ich Euch,die Folge auf dem You-
tubeKanal Underkath anzusehen...

Sara und Michael Odermatt
Leiterministrant*innen

berger» berichten wir über den Ein-
bau der Küche.

Christian Schmid, Kirchenpflege

Weltladen
imPfarreizentrum
Der Weltladen im Pfarreizentrum,
der von der Gruppe «Hilf mit» (ehe-
mals Bazargruppe) betrieben wird,
bietet eine gute Möglichkeit, sinn-
volle Geschenke und Mitbringsel
zu finden. Schauen Sie doch einmal
herein!
Öffnungszeiten:
Mittwoch, 14.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag 9.15 bis 11.30 Uhr
Während der Schulferien gelten
andere Öffnungszeiten!

Der Erlös aus dem Verkauf kommt
Projekten zugute, die die Gruppe
«Mission und Dritte Welt, Kilch-
berg», unterstützt...

ChefkochJeunesse



Volltreffer.
Mit uns setzen Sie auf die richtigeKarte.
Daniel Berger, Versicherungs- und Vorsorgeberater, daniel.berger1@mobiliar.ch, T 044 720 16 25
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Generalagentur Horgen
Thomas Schinzel

mobiliar.ch/horgen

Seestrasse 87
8810 Horgen
T 044 727 29 29
horgen@mobiliar.ch

Ein Unternehmen der Ruckstuhl Gruppe

Ruckstuhl Elektrotech AG
Soodstrasse 55
8134 Adliswil
www.ruckstuhl-elektro.ch

Ihr regionaler Elektropartner

Kurzschlussschluss
Ruckstuhl Elektrotech steht für sichere und zuverlässige Elektro-
installationen, von der Projektierung bis zur Installation.
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Harmonie Kilchberg

Mit dem Bundesratsentscheid zum
schweizweiten Lockdown wurden Mit-
te März alle Vereinsaktivitäten verbo-
ten. Der Probenbetrieb der Harmonie
Kilchberg wurde per sofort eingestellt,
die Mitglieder haben nur noch auf di-
gitalem Weg Hausaufgaben vom Diri-
genten Pawel Marciniak erhalten, das
gemeinsame Musizieren war drei Mo-
nate lang nicht mehr möglich. Nebst
den Proben sind auch sämtliche öf-
fentlichen und privaten Anlässe abge-
sagt worden, allen voran das Zürcher
Sechseläuten. Aber vielleicht hat man
ja am Montag, 20. April, den Sechse-
läutenmarsch zu Hause gehört? Denn
im ganzen Kanton haben viele Musi-

kantinnen und Musikanten um Punkt
18 Uhr gemeinsam aus ihren Wohnun-
gen, Gärten oder von den Balkonen
zum Sechseläutenmarsch angestimmt.
So auch viele Mitglieder der Harmo-
nie Kilchberg. Nun, mit den weiteren
Lockerungen ab 6. Juni dürfen Verei-
ne wieder ihre Aktivitäten aufnehmen.
Dies tut auch die Harmonie Kilchberg.
Unter Einhaltung von strengen Schutz-
konzepten und den Vorgaben des Bun-
desamts für Gesundheit (BAG) wird der
Vereinsbetrieb ab dem 10. Juni lang-
sam wieder anlaufen und von vielen lo-

Die Harmonie freut sich, den Probenbetrieb wieder aufnehmen zu können. zvg.

gistischen Herausforderungen begleitet
sein. Mit den vorgegebenen Abstands-
regeln muss geprüft werden, wie vie-
le Musiker zusammen im Vereinslokal
proben können und welche Anlässe im
Sommer mit den aktuellen Bedingun-
gen durchführbar sind.

Noch viele Fragen offen

Die Harmonie Kilchberg freut sich
jetzt aber zuversichtlich, dass ab Juni
wieder zusammen musiziert werden
darf und wird sicher bald auch in
der Gemeinde zu hören sein. Auf-

grund der weiterhin gültigen CO-
VID-19-Verordnung mit Vorgaben zu
Veranstaltungen ist die Planung für
die kommenden Wochen und Mo-
nate noch ungewiss, viele Anlässe
können nur dann durchgeführt wer-
den, wenn weitere Lockerungen er-
lassen werden. In welchem Format
das diesjährige Galakonzert Ende No-
vember stattfinden wird, ist ebenfalls
abhängig von den weiteren Entwick-
lungen. Vorstand und Musikkommis-
sion prüfen aber bereits vorausschau-
end unterschiedliche Umsetzungen,
die allfälligen Schutzkonzepten ge-
recht würden.
Ende September wird der Musikver-
ein über eine Teilnahme am Eidge-
nössischen Musikfest 2021 in Interla-
ken entscheiden. Nach der längeren
Coronapause wird eine solche Teil-
nahme mit den dazu notwendigen
Vorbereitungen eine noch grössere
musikalische und finanzielle Heraus-
forderung. Sandra Hügli

Wieder zusammen Musik machen
Mit den weiteren Lockerungen ab
6. Juni dürfen Vereine wieder ihre
Aktivitäten aufnehmen. Unter Ein-
haltung von strengen Schutzkonzep-
ten und den Vorgaben des Bundes-
amts für Gesundheit (BAG) wird der
Vereinsbetrieb der Harmonie Kilch-
berg ab dem 10. Juni langsam wieder
anlaufen und von vielen logistischen
Herausforderungen begleitet sein.

Informationen zu Auftritten der Harmo-
nie Kilchberg aktuell auf der Website www.
harmonie-kilchberg.ch

Zurich International School realisiert 42-Millionen-Bau für Mittel- und Oberstufe in Adliswil

Die Mittelstufenschülerinnen und
-schüler der Zürich International
School (ZIS) dürften noch rund zwei
Jahre in der Villa Spinnergut in Kilch-
berg unterrichtet werden. Dann heisst
es packen und nach Adliswil zügeln.
Die ZIS, die mit insgesamt 1200 Schü-
lerinnen und Schülern die grösste eng-
lischsprachige internationale Schule
der Deutschschweiz ist, dehnt ihr An-
gebot auf ein zusätzliches, hochmo-
dernes Schulgebäude in Adliswil aus.
Der geplante, dreistöckige Neubau
kommt direkt neben dem bestehen-
den Oberstufenschulhaus der Privat-
schule an der Moosstrasse zu stehen,
vermeldet Manuela Seeger, Medien-
sprecherin der Zurich International
School. Zum Ausbau gehört auch eine
Dreifachturnhalle, die gemeinsam mit
der Stadt Adliswil genutzt werden soll.

Die Kosten für den Neubau belaufen
sich laut Manuela Seeger auf 42 Mil-
lionen Franken. Im vergangenen Mai
erfolgte der Spatenstich, ab August
2022 dürften die rund 850 Schülerin-
nen und Schüler der Ober- und Mit-
telstufe am neuen Standort unterrich-
tet werden. «Nötig wurde der Neubau
wegen der zunehmenden Nachfrage
internationaler Familien, die sich im
Zuge der Globalisierung in Zürich und
am Zürichsee niederlassen», so Mi-
chaela Seeger. Da diese für gewöhn-
lich nur einige Jahre an einem Ort
bleiben, seien sie darauf angewiesen,
ihre Kinder nach einem internationa-

Seit ihrer Gründung im Jahr 1963 ist die Zurich International School in der
Villa Spinnergut in Kilchberg eingemietet. Angela Bernetta

len, englischsprachigen Lehrplan aus-
bilden zu lassen.

Für schulische Zwecke nutzen

Seit ihrer Gründung im Jahr 1963 ist die
Zurich International School in der Vil-
la Spinnergut eingemietet. Heute ver-
fügt die Privatschule über drei Standor-
te am linken Zürichseeufer. Der (Vor-)
Kindergarten und die Unterstufe befin-
den sich in Wädenswil, die Mittelstufe
in der Villa Spinnergut in Kilchberg und
die Oberstufe in Adliswil. «Nach dem
Wegzug der Mittelstufenschülerinnen
und -schüler in zwei Jahren soll die Vil-
la Spinnergut weiterhin für schulische

Zwecke genutzt werden», sagt Micha-
ela Seeger. Ein entsprechendes Kon-
zept sei in Arbeit. Mit der Villa Schei-
blergut an der Seestrasse 169 belegt
die Privatschule noch einen weiteren
Standort in Kilchberg. Bis im vergange-
nen Sommer wurden in der 1906 er-
bauten Villa die Kinder des (Vor-)Kin-
dergartens unterrichtet. Seither braucht
die ZIS die Örtlichkeit für Veranstal-
tungen, Weiterbildungen und adminis-
trative Zwecke. «Den Mietvertrag ha-
ben wir per Ende September 2021 bei
der Gemeinde Kilchberg gekündigt»,
so Michaela Seeger.
«Es ist noch offen, wie die Gemeinde
die Villa nutzen wird», sagt der Kilch-
berger Liegenschaftenvorsteher Chris-
tian Benz (GLP) auf Anfrage. «Wir prü-
fen derzeit verschiedene Optionen.»
Man tendiere allerdings dazu, die Lo-
kalität weiterhin als Schulhaus oder al-
ternativ als öffentliches Verwaltungs-
gebäude zu nutzen. «Da sich die Villa
in einer Zone für öffentliche Bauten
befindet, wäre eine aufwendige Um-
zonung nötig, um das Haus als Büro-
gebäude an private Firmen zu vermie-
ten», ergänzt er. Ziel sei es, im Herbst
2021 einen nahtlosen Übergang zu
gewährleisten.

ZIS verlegt Mittelstufe nach Adliswil
Die Mittelstufe der Zurich Interna-
tional School (ZIS) zügelt von Kilch-
berg nach Adliswil. Läuft alles nach
Plan, soll das neue Oberstufenschul-
haus im Sommer 2022 fertig sein.
DieVilla Spinnergut in Kilchberg will
die Privatschule weiterhin nutzen.

Angela Bernetta



GARTENRESTAURANT

Garten-Bistro & Lounge
Entspannen und Geniessen unter
Bäumen – im neuem Look und

mit gemütlicher Lounge erwartet
Sie unser Selbstbedienungs-Bistro

mit Klassikern und neuen
Gerichten, zu denen Sie einfach

nicht nein sagen können. Bei
schönem Wetter täglich geöffnet.

Belvoirpark Restraurant
Seestrasse 125, 8002 Zürich

Telefon 044 286 88 44
www.belvoirpark.ch

Belvoirpark Restaurant

95 Jahre Erfahrung, Leidenschaft
und erstklassige Küche im Herzen

von Zürich – Geniessen Sie
saisonale Kulinarik auf unserer
Panoramaterrasse und lassen Sie

sich von uns verwöhnen.

Belvoirpark Restraurant
Seestrasse 125, 8002 Zürich

Telefon 044 286 88 44
www.belvoirpark.ch
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Zur Erinnerung an Giani Castiglioni

Aber es ist kein Gerücht, die Aus-
stellung wird kommen, später, wenn
es die Umstände wieder zulassen.
Die Vernissage und die Ausstellungs-
dauer werden in einem Inserat im
Kilchberger publiziert. Die Verant-
wortlichen freuen sich, Interessier-
te im Laufe des Sommers im Emili-
enheim begrüssen zu können und
ihnen das Schaffenswerk des gro-
ssen Künstlers zu zeigen. Er verwen-
dete damals eine Technik, die heu-
te kaum mehr angewendet wird, da
sehr aufwendig, aber mit eindrucks-
vollem Resultat.

René Rohrer

«Das Gerücht» von Gian Castiglioni. zvg.

«Das Gerücht» im Emilienheim
Wie schon viele andere Veranstal-
tungen und Anlässe wurde auch die
geplante Ausstellung der Holz- und
Linolschnitte von Giani Castiglioni
(1917–2005) im Emilienheim Kilch-
berg abgesagt.

Infos unter www.emilienheim.ch

Aufgelesen

KARCH – noch nie gehört? Die Abkür-
zung bedeutet Koordinationsstelle für
Amphibien- und Reptilienschutz in der
Schweiz. Zum 40-Jahre-Jubiläum die-
ses schweizerischen Kompetenz-zent-
rums für die kriechende, schwimmen-
de und hüpfende Fauna verfassten der
Kilchberger René E. Honegger, ehema-
liger Zookurator, und der Berner Bio-
loge Kurt Grossenbacher eine kleine
Jubiläumsschrift.
Das Heft enthält einen Rückblick auf
die Tätigkeit der KARCH während der
letzten vierzig Jahre. Nicht nur aus na-
turwissenschaftlicher Sicht ist der Am-
phibien- und Reptilienschutz von In-
teresse, sondern der Umgang mit
Schlangen, Fröschen, Kröten und mehr
ist ein noch wenig beackertes Feld der
Kulturgeschichte. Die beiden Autoren
halten ausgiebig Rückschau auf Zeiten,
in denen Froschschenkel im Dutzend
zum Preis von 85 Cents in einem Ber-

ner Delikatessengeschäft käuflich wa-
ren (1933). Sogenannte Wildtiermärkte
gab es auch in der Schweiz.

Nicht den besten Ruf

Nur selten wurden Amphibien und
Reptilien mit positiven Zeichen be-
setzt – in der christlichen Ikonogra-
fie galten sogar Frösche und Kröten
als Symbolbild des Teufels. Zahlrei-
che Amphibien und Schlangen wur-
den wegen des Volks- und Aberglau-
bens getötet. Bis in die Hälfte des 19.
Jahrhunderts boten Zürcher Apothe-
ken Fleisch von Vipern als Heilmittel

Giftschlangen und Kröten haben in der breiten Bevölkerung nicht den
besten Ruf. zvg.

feil. Der harmlosen Ringelnatter hafte-
te der Ruf einer Fischräuberin an. Aus
diesem Grund stellten ihr Fischzüch-
ter und Fischer nach.
In neuerer Zeit wurden Amphibi-
en und Reptilien durch die landwirt-
schaftlichen Meliorationen und den
damit verbundenen Verlust des Le-
bensraums bedroht. Dringend nötig
ist auch die Strassensperrung und al-
lenfalls sogar der Rückbau von Stra-
ssenstrecken, wenn sie mit den Laich-
zügen der Frösche und Kröten in
Konflikt stehen. Zu schaffen ma-
chen den Kriechtieren auch Pestizi-

de und moderne landwirtschaftliche
Bewirtschaftungsmethoden.
Da Giftschlangen und Kröten in der
breiten Bevölkerung nicht den besten
Ruf besitzen, erstaunt es nicht, dass in
der Schweiz erst mit dem Natur- und
Heimatschutzgesetz von 1967 Amphi-
bien und Reptilien unter Schutz gestellt
wurden. Wie in der Schrift zu erfah-
ren ist, gelangte noch 1972 das Bun-
desamt für Gesundheit (BAG) mit ei-
ner kuriosen Anfrage an den Zürcher
Zookurator Heini Hediger. Im Wissen,
dass häufig zum Vergiften von Vipern
Arsenik gestreut werde, erkundigte
sich das Bundesamt nach einem weni-
ger humantoxischen Mittel, um die un-
erwünschten Schlangen zur Strecke zu
bringen. Vipern und Kreuzottern ver-
dienen es nicht, von Menschenhand
vergiftet zu werden. Die Erforschung
ihrer Verbreitung und Lebensweise
ist für ihren Schutz eine Notwendig-
keit, genauso wie die sachliche Infor-
mation der Bevölkerung. Dies ist nicht
nur das Anliegen der Schrift, sondern
auch das Lebenswerk der beiden
Autoren. Martin Illi

Kleines Werk für grosse Arbeit
Der Vorstand des Lesevereins Kilch-
berg sorgt nicht nur Saison für Saison
für ein attraktives Kulturprogramm
für Kilchberg, die Mitglieder desVor-
stands sind auch privat lustvolle Le-
ser. In loser Folge geben sie hierTipps
auf Lesenswertes, das sie «aufgele-
sen» haben. In dieser Ausgabe emp-
fiehlt Martin Illi: 40 Jahre Karch.

René E. Honegger, Kurt Grossenbacher: Wie es
zur Gründung der Koordinationsstelle für Amphibi-
en- und Reptilienschutz (KARCH) kam. Festschrift
40 Jahre KARCH, Hg. Infofauna/Karch 2019,
72 Seiten, illustriert Bezugsquelle: www.karch.ch
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Fusspflegestudio
Elisabeth Näf
dipl. Fusspflegerin

043 377 52 59
Bächlerstrasse 33

8802 Kilchberg

Fusspflege
«Bali Feet»
Klassische Maniküre

www.aufwolkengehen.ch
Termin nach Vereinbarung

Corona

«Die Corona-Krise hat uns gezeigt, dass
wir nur als Gemeinschaft bestehen kön-
nen», findet Sibyille Forrer, Pfarrerin der
evangelisch-reformierten Kirchgemein-
de Kilchberg. Wir alle seien Teil einer
Gemeinschaft und unbedingt aufeinan-
der angewiesen. «Ich hoffe, dass sich
dieses Bewusstsein auch nach der Kri-

se hält und sich in gelebter Solidari-
tät zeigt.» Ihr Berufskollege, Andreas
Chmielak von der katholischen Kirche
St. Elisabeth, sieht die Krise als eine Zeit
der Prüfung und der Besinnung. «Wir
überlegen uns, mit welchen Werten wir

Sibylle Forrer zvg.

weitergehen wollen; als Einzelne oder
als Gemeinschaft», so Chmielak. Die
Aufmerksamkeit und Sensibilität schärf-
ten den Blick auf die Mitmenschen
und deren Bedürfnisse. «So bleibt die
Menschlichkeit im Mittelpunkt.»

Sibylle Forrer findet, dass die Krise ge-
zeigt hat, dass die Care-Arbeit für unse-
re Gesellschaft von unschätzbarem Wert
ist und «dass unsere Wirtschaft ohne
Care nicht funkioniert». Es sei längst
überfällig, dass die Care-Arbeit aufge-
wertet werde. Nicht nur in ihrem Anse-
hen, sondern ganz konkret: «Dort, wo
sie bezahlt ist, in besseren Arbeitsbedin-
gungen und höheren Löhnen», fordert
Forrer. Klatschen alleine reiche nicht.
«Die Krise hat unser Leben teilweise ver-
langsamt. Diese Entschleunigung kann
heilsam sein», findet die Pfarrerin. «Die
Erkenntnis, dass die Welt nicht unter-
geht, wenn man nicht immer alles sofort
zur Verfügung hat und manche Dinge
auch einfach mal warten können, soll-
ten wir uns bewahren.»

«Die Menschlichkeit im Mittelpunkt»
Die Corona-Krise ist abgeschwächt,
wir sind auf demWeg zurück zur Nor-
malität. Die beiden Pfarrer der Ge-
meinde, Sibylle Forrer von der evange-
lisch-reformierten Kirche undAndreas
Chmielak von der katholischen Kirche
St. Elisabeth, sprechen darüber, was
wir daraus lernen können.

Carole Bolliger

Andreas Chmielak zvg.

Ihre Partneragentur
im Herzen von Zürich

persönlich • seriös • kompetent

Löwenstrasse 25, 8001 Zürich
Telefon 044 534 19 50

Ich freue mich auf Ihren Anruf.
Kathrin Grüneis
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Mietwagen - AdliswilMietwagen - Adliswil
by U. Füglistaler AG

Tel. 044 710 88 22
www.friendlyway.ch

by U. Füglistaler AG

Tel. 044 710 88 22
www.friendlyway.ch

winterhilfe
Zürich
Bezirk Horgen

Danke für Ihre Spende.
IBAN CH55 0900 0000 8002 7243 6

Winterhilfe Bezirk Horgen

Langstrasse 231, 8005 Zürich

Viele Familien trifft Corona
hart. Wir leisten Soforthilfe.
Mit einer Spende
helfen Sie uns helfen.

Anzeigen

Flohmarkt-Fest

Der beliebte Kinderflohmi kann dieses
Jahr doch noch stattfinden. Und zwar
am 27. Juni. Möglich macht es das Ver-
anstaltungsunternehmen Fiesta-Events,
das beim Schützenhaus in Kilchberg
ein grosses Lager hat und diese Flä-
che nun für einen Flohmarkt nützen
will. «Von Zeit zu Zeit organisieren wir
aus Platzgründen einen Lagerverkauf
mit preiswerten Occasionen und noch
nicht eingesetzten Produkten», erklärt
Geschäftsführer Martin Strässle. Er bie-
tet unter anderem Dekorationsmateri-
al, Artikel für den Gastrobedarf oder
verschiedene Textilien an.
Strässle wurde von mehreren Privat-
personen aus Kilchberg und Umge-
bung angefragt, ob man nicht seinen
Lagerverkauf auf einen regionalen
Flohmarkt ausweiten könnte. Der
Unternehmer stand dieser Idee of-
fen gegenüber. «Viele haben wäh-
rend der Corona-Zeit ihre Estriche,
Keller, Häuser und Wohnungen ent-
rümpelt und nun vieles zum Wegge-
ben, das sie aber nicht einfach weg-
werfen wollen», weiss er. Zudem
hätten in den vergangenen Wochen
und Monaten keine Märkte, Brocante
oder Flohmärkte stattgefunden. Das
Interesse bei Privaten war sehr gross,
bald hatte Strässle 30 Anfragen und
Anmeldungen.

Kinderflohmi integriert

Als Cornel Dudle, Präsident des
Kilchberger Elternvereins, davon er-
fuhr, hatte er die Idee, den Kinder-
flohmi, der im März nicht stattfinden
konnte, in diesen Anlass zu integrie-
ren. «Wir merkten schnell, dass die
Chemie und die Vorstellungen pas-
sen und wir den Kinderflohmi gerne
in unser bestehendes Anlasskonzept
aufnehmen», so Strässle. «Dieses
Jahr konnten wir wegen der Corona-
Situation noch keinen einzigen An-
lass durchführen, auch den Kinder-
flohmi im April nicht», sagt Cornel
Dudle. Deshalb sei es nun doppelt
toll, den Kinderflohmi in dieser Form
nachholen zu können, freut sich der
Präsident. Nun dürfen also Kinder
ihre Spielsachen, Bastelutensilien,
CDs, Bücher, Spiele und vieles mehr
zwischen 10 und 13 Uhr verkaufen.
Mitbringen müssen sie nur ein Tuch
oder eine Wolldecke und natürlich

die Sachen, die sie verkaufen möch-
ten. Die Organisatoren werden für
den Kinderflohmi einen Extrabereich
vorbereiten, damit die kleinen Ver-
käufer und Käufer untereinander ihre
Sachen tauschen und verkaufen res-
pektive kaufen können. Für die Kin-
der ist das Mitmachen kostenlos,
eine vorgängige Anmeldung ist nicht
nötig. Einfach kommen, verkaufen
und Spass haben, lautet die Devise.
Die Verantwortlichen organisieren
auch eine Festwirtschaft mit Grill-
würsten und Getränken. Ebenso gibt
es ein Pizzamobil, der Elternverein
hat einen Stand mit Kaffee, Kuchen,
Sirup, Zuckerwatte und Kinders-
nacks. Der Erlös aus diesem Stand
wird der Elternverein für einen guten
Zweck spenden. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgt Walti’s Mu-
sik am Nachmittag. Ebenfalls wird
die lokale Steelband «Pura Vida» am
Nachmittag aufspielen und die Gäs-
te mit fröhlicher Ferienstimmungs-
musik begeistern. Die Festwirtschaft
ist bei gutem Wetter bis 20 Uhr of-
fen, der Flohmarkt findet von 9 bis
17 Uhr statt.

Strassensperrung

Das Interesse ist gross, mittlerwei-
le zählt der Organisator 50 bis 60
Flohmarktstände. Aufgrund der be-
schränkten Platzverhältnisse hat Mar-
tin Strässle die Bewilligung von den
Gemeindepolizeien Kilchberg und

Der beliebte Kinderflohmi des Elternvereins Kilchberg kann nun doch noch stattfinden. Archiv

Rüschlikon erhalten, die Gheistra-
sse im Abschnitt zwischen IBM und
Kreuzung Eggstrasse/Rifertstrasse in
beiden Richtungen für den Anlasstag
zu sperren. Zudem wird die Eggstra-
sse ab Kreisel Rüschlikon/Feldimoos-
strasse runter bis Kreuzung Gheistra-
sse/Rifertstrasse in eine Sackgasse
(von oben her befahrbar) eingerich-
tet. So können die Flohmarktstände,
der Kinderflohmi und die Festwirt-
schaft mit genügend Abstand gross-
zügig aufgebaut werden.
Die Verkehrsumleitung wird gut si-
gnalisiert sein. Eine gewisse Anzahl
Parkplätze befindet sich seitlich an

der Eggstrasse sowie bei der Sport-
anlage Moos in Rüschlikon. Natür-
lich kann man diesen vielseitigen
Anlass auch gut und gerne zu Fuss
besuchen. Die Veranstaltung findet
bei jeder Witterung statt. Die Ver-
antwortlichen hoffen auf viele Be-
sucher, sei es am Flohmarkt-Fest,
Lagerverkauf, Kinderflohmi oder in
der Festwirtschaft.

Kinderflohmi in anderem Rahmen
Gleichzeitig mit der Velobörse fin-
det im März jeweils der Kinderfloh-
markt, organisiert vom Elternverein,
statt. Dieses Jahr konnte er wegen
Corona nicht durchgeführt werden.
Nun gibt es eine Ersatzlösung.

Carole Bolliger

Flohmarkt, Kinderflohmarkt und Lagerverkauf,
27. Juni, Region Schützenhaus, Gheistrasse/
Eggstrasse, Kilchberg. Flohmarkt mit 50–60
Ständen, 9–17 Uhr, Kinderflohmi, 10–13 Uhr,
Festwirtschaft bei gutem Wetter bis 20 Uhr.
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Die Generalagentur Horgen der Mobiliar informiert – Versicherungs-Ratgeber der Mobiliar

Im Idealfall verläuft das Leben har-
monisch. Doch manchmal ist es
auch ein Drama ohne Ende: Der
Vermieter lehnt einen Nachmie-
ter ab und will den Mietvertrag
nicht auflösen oder ein Inkasso-
büro will das Geld für ein angeb-
lich online abgeschlossenes Abo
eintreiben. Was in solchen Fäl-
len hilft? Innere Ruhe und eine
Rechtsschutz-Versicherung. Daniel Berger zvg.

Wenn der Gartenzaun
zum Rechtsfall wird
Plötzlich will Ihr Nachbar den lang-
jährigen Streit um den Gartenzaun
vor Gericht bringen – was nun?
Beim eskalierten Gartenzaunstreit
kann nebst der Privat-Rechtsschutz-
Versicherung auch die Schlichtungs-
behörde helfen. Sie ist für sämtliche
Streitigkeiten aus Mietverhältnissen
zuständig und probiert kostenlos,
eine Einigung zwischen den Parteien
herbeizuführen. Gelingt dies nicht,
kommt der Fall vor Gericht, wo Ih-
nen Ihre Privat-Rechtsschutz-Versi-
cherung unter die Arme greift.

Ein unverzichtbarer Schutz
Die Rechtsschutz-Versicherung stellt
nicht nur einen Anwalt, wenn Sie vor
Gericht gehen müssen, sondern hilft
auch, Rechtsfälle zu verhindern. Sie
unterstützt ihre Kunden bei Streitig-
keiten mit Rat und Tat und bietet
kompetente Beratung am Telefon.
Das reicht oft schon aus, um Pro-
bleme zu lösen. Denn gerade du-
biose Anbieter geben schnell auf,
wenn sich eine Rechtsschutz-Ver-
sicherung einschaltet. e.

Wofür brauche ich eine
Rechtsschutz-Versicherung?
Ärger mit dem Vermieter, Nachbar-
schaftsstreit oder eine Persönlich-
keitsverletzung im Internet – ein
Rechtsfall entsteht schnell und ist
meistens teuer. Erfahren Sie hier,
welche Vorteile Ihnen eine Rechts-
schutz-Versicherung bietet.

Gerne beantworte ich Ihre Fragen: Sie errei-
chen mich unter 044 720 16 25 oder daniel.
berger1@mobiliar.ch.

Ärztezentrum Seegarten Klinik

In der «Corona-Krise- Spezialsen-
dung» vom 18. Mai war tatsäch-
lich zu hören: «Die einzige Art, wie
man sich als Gesunder vor dem Vi-
rus schützen kann, ist mit Quaran-
täne, Social Distancing, Plexiglas
und Masken.» Kein Wort über un-
sere beste und bei weitem wirk-
samste Abwehr, unser Immunsys-
tem… Es zu stärken, damit uns
solche Viren nichts anhaben kön-
nen. Nicht einfach warten auf eine
Impfung.
Bauen wir viel lieber unser Immun-
system auf, damit eine Herdenim-
munität entsteht. Zurück zum Hän-
deschütteln, zurück zur Umarmung,
zurück zum Küssen (Sobald wieder
vom Bundesrat «erlaubt»). Gesun-
de Ernährung, gesunde Psyche, ge-
sunde Beziehung, gesunde Bewe-
gung und Fitness. Nicht vergessen:
CoVid liebt Vorerkrankte und Ge-
schwächte. Aber Herz-Kreislauf-Er-
krankungen, Übergewicht, Diabetes
und vieles mehr sind behandelbar
und zum Teil sogar heilbar. Vor al-
lem bei der Anwendung ursachen-
orientierter Heilverfahren.

Um unser Immunsystem zu trai-
nieren, benötigen wir gerade den
Kontakt mit Mikroben, von Anfang
an. Wer von diesen zwei Kindern
in der Abbildung wird eines Tages
mehr gesundheitliche Probleme
entwickeln?
Vermeiden Sie jeglichen Kontakt
mit der mikrobiellen Umwelt, wird

Welches von diesen zwei Kindern wird eines Tages mehr gesundheitliche Probleme entwickeln? zvg.

Ihr Immunsystem immer schwä-
cher, so wie jemand, der nur noch
zu Hause herumsitzt (beispielswei-
se Quarantäne) an Muskulatur ver-
liert. Für unser Immunsystem sind
es unter anderem gesunde Bakte-
rien im Darm, die so wichtig sind
für unsere Immunantwort. Diese
können heute aufgebaut werden.

Vergessen Sie niemals, dass wir
stets mehr Bakterien und Viren in
uns tragen als körpereigene Zellen.
Und das ist gut so.
Dr. med. John van Limburg Stirum

Auf unser Immunsystem bauen
Noch nie in der Geschichte der Me-
dizin wurden Gesunde in Quarantä-
ne gesteckt. Das gab’s bisher nur für
Verdachtsfälle und Erkrankte.

Dr. med. John van Limburg Stirum
Seegarten Klinik
Seestrasse 155, 8802 Kilchberg
Weitere Informationen auf www.sgk.swiss
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Anzeige

Aus den Parteien: Grüne Kilchberg

In fast jeder Gemeinde des Kantons
existiert ein kommunales Inventar
der Natur- und Landschaftsobjekte.
Darin werden zum Beispiel Feucht-

gebiete, Bäche, Magerwiesen, He-
cken, Obstgärten und so weiter auf-
geführt. Das Inventar von Kilchberg
aus dem Jahr 2009 zeigt auf, wel-
che Objekte erhaltenswert sind und
wie sie bewirtschaftet beziehungs-
weise gepflegt werden müssen. Dort
wo eine Erhaltung nicht möglich ist,
will die Gemeinde Kilchberg für Er-
satz sorgen.
Entlassungen aus den kommunalen
Inventaren müssen im kantonalen
Amtsblatt publiziert werden, denn es
besteht eine Rekursmöglichkeit. Seit
September 2018 wurden im Kanton
Zürich total vierzehn solche Beschlüs-

se veröffentlicht. In Zell und Wetzi-
kon wurde je ein Baum aus dem In-
ventar entlassen. In der Stadt Zürich
war es eine Böschung. Die restlichen
elf Publikationen stammen aus zwei
Gemeinden des Bezirks Horgen,
nämlich vier aus Rüschlikon und sie-
ben aus Kilchberg.
In einer Medienmitteilung des Ge-
meinderates Kilchberg vom 13. Au-
gust 2019 heisst es: «Hitzewellen
und längere Trockenperioden schei-
nen dem Kilchberger Baumbestand
generell zuzusetzen, wobei nicht
alle Baumarten gleichermassen be-
troffen sind.» Das lässt die Frage

offen, warum die klimatischen Ver-
änderungen den Bäumen in ande-
ren Gemeinden weniger zu schaf-
fen machen.
Die Grünen Kilchberg und Rüschli-
kon werden die Inventarentlassun-
gen von Naturobjekten weiterhin
aufmerksam verfolgen – insbeson-
dere, was die Ersatzmassnahmen
und die in letzter Zeit häufigen so-
fortigen Fällungen aus Sicherheits-
gründen betrifft. Die Gemeinde wird
aufgefordert, mit einem Pflege- und
Parkkonzept für die Erhaltung dieser
wertvollen Bäume zu sorgen.

Grüne Kilchberg

Spitzenreiter bei Inventarentlassungen
Auf einem privaten Grundstück in
Kilchberg musste vor kurzem eine
Blutbuche gefällt werden. Die Ent-
lassung des Baumes aus dem kom-
munalen Inventar der Natur- und
Landschaftsschutzobjekte wurde erst
nachträglich publiziert. In Kilchberg
werden kantonsweit mit Abstand am
meisten Naturobjekte aus dem In-
ventar entlassen. Dies zeigt eine Ana-
lyse der Grünen Kilchberg.

IG Schützt den Lätten

Um im Sood gehobene Wohnzonen,
Einkaufsmöglichkeiten und Büroge-
bäude realisieren zu können, sollen
die Betriebe vom Sood und Ober-
leimbach umgesiedelt werden in das
Lätten-Gebiet. Dagegen wehrt sich
die Interessengemeinschaft «Schützt
den Lätten – IG Adliswil, Kilchberg,
Zürich». Der «Kilchberger» wird in

einer der nächsten Ausgaben ausführ-
licher darüber berichten.

Dieses Land soll dem Adliswiler
Gewerbe weichen. zvg.

Kein Gewerbe im Lätten
Der Stadtrat Adliswil will das lau-
te Gewerbe (Schwerindustrie) vom
Sood an die Grenze von Kilchberg
und Zürich in ein bis dato bestehen-
des Landwirtschaftsland in der Reser-
vezone verlagern. Eine Interessens-
gemeinschaft wehrt sich dagegen.

Leserbrief

In den vergangenen Jahren wurden
grosse Anstrengungen unternommen,
die ehemals typische Zimmerberg-
landschaft im Bereich der Hochweid
wieder enstehen zu lassen, mit ex-
tensiven Wiesenstreifen und Hoch-
stammbäumen entlang der Äcker.
Neben der ökologischen ist dies auch

eine landschaftsästhetische Aufwer-
tung. Zurzeit beträgt die gemeinde-
eigene landwirtschaftliche Fläche
rund 30 Hektaren. Die für das Pro-
jekt benötigten rund 5000 Quadrat-
meter fruchtbaren Ackerbodens ent-
sprechen also knapp zwei Prozent
der Fruchtfolgefläche, die unwieder-
bringlich verbaut würde.
An der Gemeindeversammlung vom
1. Dezember 1982 wurde einstimmig
beschlossen, das Areal Stockengut für
rund 33 Millionen Franken zu erwer-
ben und das Land so vor Überbauung
zu sichern. Das Fernziel war «eine
der wenigen zusammenhängenden
Flächen in der kleinen, sehr dicht be-

siedelten Gemeinde Kilchberg – auch
für die Lebensmittelproduktion – zu
erhalten.»
Offene Flächen werden überall im-
mer rarer; auch in Kilchberg besteht
ein Abwärtstrend: die Zersiedelung
der Landschaft wird bedrohlich fühl-
bar. Welche anderen Orte kämen

für ein angepasstes Projekt in Frage?
Zum Beispiel die offene Fläche süd-
lich des Kunstrasens oberhalb der Au-
tobahn, welche nicht als Ackerland
genutzt werden kann.

Dr. h.c. René Honegger,
Kilchberg, Kurator Zoo Zürich, i.R.

Zum Mehrgenerationenprojekt Hochweid
Im Grundsatz sind die Pläne zum
Bau einer Freestyle-Anlage auf dem
Ackerland vis-à-vis des Hallenbads
Hochweid prüfenswert. Ein paar
grundsätzliche Hinweise: Die ge-
plante Anlage würde auf etwa 5000
Quadratmeter fruchtbarem Acker-
land des Stockenguts erstellt.
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Schnällschte Chilchberger 2020

Ein Anlass mit 200 bis 250 Kindern
und Jugendlichen im Juni durch-
zuführen, ist in der aktuellen Lage
schlicht gesetzeswidrig. Auch ein
Verschieben auf September 2020 ist
mit so vielen Teilnehmenden, ebenso
vielen Zuschauern und bei grösstem
Optimismus höchst fragwürdig. Eine
Konzeptanpassung oder eine star-
ke Begrenzung der Teilnehmenden
wäre denkbar, aber das passt nicht
zur Natur des «Schnällschte Chilch-

berger». In Summe müssen die Ver-
antwortlichen leider den traurigen
Entschluss fassen, den «Schnällsch-
te Chilchberger» für 2020 ausfallen
zu lassen. Sie bitten um Verständnis
und freuen sich umso mehr auf ein
Wiedersehen in 2021.

OK Schnällschte Chilchberger

Der «Schnällschte Chilchberger» wird
dieses Jahr nicht stattfinden. Archiv

Beliebter Sportanlass wird abgesagt
Der «Schnällschte Chilchberger» ist
aus der Tradition Kilchbergs kaum
wegzudenken. Deshalb haben das
OK und der Turnverein Kilchberg lan-
ge an dem Gedanken festgehalten,
den Anlass in irgendeiner Form im
Jahr 2020 trotz Coronavirus durch-
zuführen. Die Vorbereitungen sind
umfangreich und erfordern viel Zeit,
Ressourcen und vorgängige Planung
und leider ist der Zeitpunkt gekom-
men, einen Entscheid zu fällen.

Tennisclub Kilchberg

Je nach Spielstärke und Alter wird in ver-
schiedenen Gruppen jeweils von Mon-
tag bis Freitag abwechslungsweise (täg-
lich wechselnd) von 8 bis 10 Uhr oder
10 bis 12 Uhr trainiert. Für die Spätgrup-
pen gibt es anschliessend ein gemeinsa-
mes Mittagessen, der Montag ist davon
ausgenommen. Bei trockener Witterung

findet das Training auf der TCK-Club-
anlage an der Nidelbadstrasse 30 statt,
bei Regen werden Sporthallen benützt.
Lockere Freizeitbekleidung und Turn-
schuhe mit flachem Profil genügen als
Ausrüstung, die Tennisschläger und
Bälle werden zur Verfügung gestellt.
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt,
Anmeldeschluss ist der 25. Juni. e.

Für die beliebten Tennis-Plausch-
wochen kann man sich noch bis am
25. Juni anmelden. Archiv

Tennis-Plauschwochen 2020
Auch dieses Jahr finden – sofern
erlaubt – die beliebten Tennis-
Plauschwochen während der ers-
ten und letzten Sommerferienwo-
chen im Tennisclub Kilchberg statt.
Mitmachen können dabei alle Kin-
der aus Kilchberg und Umgebung,
altersmässig ab dem 2. Kindergar-
tenjahr bis hin zur Oberstufe, vom
Anfänger bis zum fortgeschrittenen
Spieler und mit – oder auch ohne
– Tennisclub-Mitgliedschaft.

Alle Informationen samt Anmeldeformular
unter www.tckilchberg.ch

All Around Work

«Ob Kleinigkeit oder umfangreiche
Arbeit, wir geben stets unser Bestes»,
verspricht Markus Bertschinger. Zau-
bern könne er zwar noch nicht, aber
Ideen, Erfahrung und Leistungswille
bringen er und sein Team gerne mit
ein. Und es sei selbstverständlich, dass
der Chef selbst bei jedem Projekt mit
Rat und Tat zur Verfügung stehe.
Das kleine Familienunternehmen
kümmert sich unter anderem um
Dacharbeiten im Abdichtungsbereich,
Blitzschutz, Bedachungen, Fassaden-
arbeiten und klassische Spenglerar-
beiten. Dabei werden Aufträge von
Vorschlag über die Offerte, die Pla-
nung, Koordination und Ausführung

bis hin zum Unterhalt ausgeführt. Seit
über 35 Jahren ist Markus Bertschin-
ger selbständig. «Wir sind ein kleines

Markus und sein Sohn Silvan Bertschinger bieten erprobte Gesamtangebote
und Totallösungen. Iris Rothacher

Unternehmen und daher sehr flexi-
bel», betont der Chef. Im Fachbetrieb
arbeitet Sohn Silvan Bertschinger zu-

sammen mit gelernten und erfahre-
nen Berufsleuten. Die Planung macht
Markus Bertschinger und die Büroar-
beit erledigt Monika Bertschinger. Zu-
dem beginnt im August Cyril Bliggens-
dorfer seine Lehre bei der All Around
Work GmbH.
«Als alteingesessener Fachbetrieb sind
wir auch nach Auftragsvollendung
noch für unsere Kunden da», betont
Markus Bertschinger. Zusammen mit
weiteren regional tätigen Betrieben,
die ihre Leistungen ergänzen, seien
sie in der Lage, erprobte Gesamtan-
gebote und Totallösungen anzubie-
ten. «Hand in Hand, unabhängig von-
einander, aber stets mit dem gleichen
Ziel vor Augen: Den besten Service
für eine rundum zufriedene Kund-
schaft». Iris Rothacher

Bedachungen und Spenglerarbeiten
aus einer Hand
Egal ob Flachdach, Blitzschutz oder
Spenglerarbeiten – mit langjähri-
ger Erfahrung, neuester Technik und
viel Wissen findet das Team von All
Around Work GmbH für jedes Pro-
blem die beste Lösung.

All Around Work GmbH, Loostrasse 13,
8803 Rüschlikon, Telefon 044 715 57 00,
www.dacharbeiten.ch

Publireportage
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LUST AUF EINE VERÄNDERUNG?
Rufen Sie uns an.

044 715 54 83 | 079 608 51 00 | maler@wanger.ch

Anzeige

Ortsverein Kilchberg

Veranstaltungs-
kalender 2020

Juni

17. Juni Seniorennachmittag,
ref. KGH, 14.30 Uhr

20./21. Juni Oldtimertreffen
Adliswil, Wullschleger-
Areal, 10.30 Uhr

20. Juni Tennisclub,
Sommernachtsfest,
für Clubmitglieder,
ab 18.00 Uhr

22. Juni Jassclub, Differenzler-
Turnier, Hotel Belvoir,
Rüschlikon, 19.30 Uhr

Der «Kilchberger» erscheint
12-mal jährlich und wird

in alle Haushalte
der Gemeinde Kilchberg verteilt,

Postfächer am Folgetag.
Er wird von der Politischen Gemeinde
und den Kirchgemeinden unterstützt.

Verlag:
Lokalinfo AG

Buckhauserstrasse 11
8048 Zürich

Telefon 044 913 53 33
Fax 044 910 87 72
abo@lokalinfo.ch

Redaktion:
Kilchberger, Lokalinfo AG

Carole Bolliger
Buckhauserstrasse 11, 8048 Zürich

Telefon 044 913 53 33
Natel 079 647 74 60
Fax 044 910 87 72

kilchberger@lokalinfo.ch

Produktion:
bachmann printservice gmbh
Javastrasse 4, 8604 Volketswil

Telefon 044 796 14 44
info@bachmann-printservice.ch

Druck:
DZZ Druckzentrum Zürich

Inserate:
Simona Demartis

Anzeigenberatung und -verkauf
Telefon 079 306 44 41

simona.demartis@bluewin.ch

Impressum

Nächster Kilchberger
Erscheinungsdatum:
8. Juli 2020

Redaktionsschluss:
26. Juni 2020

Inserateschluss:
26. Juni 2020Alterszentrum Hochweid

Wöchentlich finden Lesungen, das
Strick-Café, die Rätselrunde, das Wer-
ken und die Gymnastikstunden statt.
Alle zwei Wochen wird Gedächt-
nistraining, das Morgengespräch,
das Tanzen im Sitzen, die Singstun-
de und die Spielstubete angeboten.
Abwechslungsweise feiern die re-
formierten und katholischen Pfarrer
Gottesdienste mit den Bewohnen-
den. Einmal im Monat werden die
Bewohnerinnen von Clownrina be-
sucht. Ein beliebter Anlass ist das mo-
natliche Geburtstagcafé, bei dem mit
selbstgebackenem Kuchen und Kaf-
fee Geschichten und mit fröhlichen
Liedern die Jubilarinnen gefeiert wer-
den. Kino, «Musik und Worte», Vor-
träge und Konzerte stehen auch regel-
mässig auf dem Programm und finden
begeisterte Zuhörerinnen und Zuhö-
rer. Viele dieser Aktivitäten werden
von freiwillig Mitarbeitenden gestal-
tet, betreut oder unterstützt und brin-

gen viel Abwechslung in den Alltag
der Bewohnerinnen. Dafür ein gro-
sses Danke.

Beliebte Ausflüge

An den Feiertagen wie Neujahr, Os-
tern, Muttertag, 1. August und in der
Adventszeit mit dem Samichlaus und
an Weihnachten werden die Bewoh-
ner und Mieterinnen mit feinstem Es-

Das Alterszentrum Hochweid bietet seinen Bewohnenden und Mieterinnen
und Mietern ein abwechslungsreiches Veranstaltungsangebot. zvg.

Veranstaltungen und Aktivitäten
Der Veranstaltungskalender des Al-
terszentrums Hochweid informiert
die Bewohnerinnen und Mieter mo-
natlich über das Angebot an Ak-
tivitäten und Veranstaltungen im
Alterszentrum.

sen vom Küchenteam verwöhnt. An
diesen Anlässen finden auch regelmä-
ssig Konzerte statt, unter anderem mit
der Kantorei, dem Gospelchor und
der Harmonie, alle aus Kilchberg. Die
beliebten Ausflüge im Frühling, Som-
mer und Herbst erfreuen die Bewoh-
nerinnen immer wieder, und manche
Wünsche bezüglich Reiseziel gehen
in Erfüllung. e.

Juli

2. Juli Jassclub, Schieber-Turnier,
Restaurant Golden Thai,
Thalwil, 19.30 Uhr

2. Juli Treffpunkt für pflegende
und betreuende An-
gehörige von dementen
Personen,
Atelier, AZ Hochweid,
13.45–15.15 Uhr

13.–17.7. Tennisclub,
Tennis-Plauschwoche,
(siehe S. 22 in
dieser Ausgabe),
8.00–12.00 Uhr

15. Juli Senioren Turnen Sen-
TuKi, Grill-Abend,
Segel Club Kilch-
berg, 18.00 Uhr

20. Juli Jassclub, Differenzler-
Turnier, Hotel Belvoir,
Rüschlikon, 19.30 Uhr

August

10.–14.8. Tennisclub, Tennis-
Plauschwoche
8.00–12.00 Uhr

16. Aug. Tauchclub Glaukos,
Seeüberquerung 2020,
Details werden
in dieser Zeitung
und im Hallenbad
und Seebad
publiziert, 7.00 Uhr

19. Aug. Schifffahrt für Senioren,
ref. und kath. Kirchen,
Bendlikon, 11.00 Uhr

20. Aug. Jassclub, Schieber-Turnier,
Restaurant Golden Thai,
Thalwil, 19.30 Uhr

22. Aug. Tennisclub,
Clubmeisterschaften,
ganztags

23. Aug. Tennisclub,
Clubmeisterschaften,
ganztags

Änderungen / Ergänzungen bitte melden an:
veranstaltungskalender@kilchberg.ch oder
ana.freitas@kilchberg.ch
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Kilchberger Restaurants sind wieder offen

Fotos: zvg.
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